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Mitlelmeer ab , hier dem Seewege nach Ostindien durch den suezkaual

bezw . dem Wege nach der Levante folgend . Außerdem Durchkreuzen
französische und andere Kabel das Mittelmccr in Nord - Liidrichtung ,

so Verbindung mit den uordasrikanischcn Besitzungen herstegend .

Deutschland , in dessen Hosenort Emden mehrere fremde Kabel

zufammenlanfe » , besitzt nur zwei unterseeische Kabel , deren eines

nach Südirland führt , während das zwute im bongen ẑahre erst

gelegte von Emden durch den Kanal nach dem nordspannchen Hasen

Vigo geht , woselbst mehrere KabeUiuieu Station haben . Erne Kabel -

vcrbindung mit den ausgedehnten deutsche » Koloiuec » in Afrika

fehlt dagegen gänzlich . Dagegen besitzt Deutschland innerhalb der

eigenen Staatsgrenzen große unterirdische Kabelllmen . und zwar

5764 km Linien mit 39,472 km Lntung , Frankreich hat oauu km

Linien mit ca . 18,000 km Leitung , also kaum die Half !?. —

Das unterseeische Kabelnetz der Erde , dessen Herstellung zuerst
bedeutende Schwierigkeiten verursachte und große Kosten erheischte ,
ist fast ausnahmslos von Privatgesellschaften h - rg - stellt wordcii und
wird von ihnen betrieben , nur kurze Kabel in Europa sind Eigeu -

thuiu der betreffende » Staaten . Es giebt 23 Kabelgefellfchastcn ,
meist englische , von denen 20 in London und je eine in New -Jork ,
Paris und Kopenhagen ihren Sitz haben . Sie besitzen znlammen
250 Kabel mit einer Gefamuillänge von 238,000 km mit 242,000 km

Drabtleitung . Zu Staatshänden befinden sich 800 Kabel , die zusammen
nur 27,780 km lang sind und 40,744 km Leitung enthalten . Die
bedeutendsten Privalkabelgesellichaftcu sind : die Castern Telegraph -

Company ( 70 Kabel mit 40,800 km ) , die Castern Extension Äustraliaia
und China Telegraph - Co . ( 22 Kabel mit 24,100 km ) und die Anglo
American Tclcgraph - Co . ( 13 Kabel mit 19,100 km ).

Maschinen mit 10,000
Pfcrdekräften . Die,Hela

"

meinem Verleger in der Lützowstraße . Aber dieses war

zweifellos ein Damenbrief . Sein Rüthsel mar zu lösen

durch Oeffnen . Zunächst stopfte ich mir meine kurze grüne

Pfeife und zündete sie mit Behagen an . Eine Biene , die

dicht an meinem Kopf vorbeischmankte , ging schnell und

zornig in gerader Richtung ab — und nun konnte das

Studiren der Geschichte losgehen . Ich las : „ Berlin ,

Lützowstraße Nr . Xa * — eigenthümlich ; mein Verlagsfreund
wohnt Lützowstraße Yb . „ Ew . Hochchrwürdcn wollen

freundlichst verzeihen , daß unsere Familie auf Wunsch meines

Bruders , des Lieutenants , in den erblichen Adelsstand wieder

erhoben werden soll .
"

Hm , ein hübscher Zug von ihm ,

dachte ich ; ich begriff nur nicht recht , was das mit meiner

Nachsicht zu thun haben sollte ! „ Da wir noch kein Ahncn -

und Stammschloß unser eigen neunen , auch pränumerando
uns nicht gut bauen können , sondern vor der Hand noch in

dieser Straße in Berlin , 3 . Etage rechts mit Balkon , wohnen ,

möchten wir doch wenigstens gern einen ganz nothwendigen

Stammbaum haben , und bitten Sie angelegentlichst , int

dortigen Kirchenbuch unterm Jahr 1806 nachforschen zu

wollen , ob dort nicht ein Domänenrath Lippert genannt ist ,

dessen Urgroßvater eigentlich von Lippert hieß . Meine Cou¬

sine behauptet zwar , dieser Urgroßvater sei beglaubigter Weise

gemäß dem preußischen Adelslexikon in der Schlacht von

Lowositz ohne Hinterlassung von Leibeserben gefallen , aber

sie schwindelt immer . Könnten Sie dies missing link , dieses

fehlende Glied in der Geschichte unserer Entwickelung , ans

Tageslicht ziehen , würden Sie zum nie endenden Dank ver¬

binden Ihre in vorzüglicher Hochachtnng ergebene Adelheid
( von ) Lippert . "

Das war sehr schön ! Nun wußte ich , was ich heute

Vormittag zu thun hatte . Ich holte mein altes Kirchenbuch

herunter in die Laube und fing an zu studiren . Diese

weist eine Besatzung von 178Mann,eincnNanmgkhaltvon2000To !ine >l

und eine Maschinenleisiung von 6000 Pfcrbekräftcn auf . Da ? größte

Schiff , der Drcischraub - nkrenzcr . Hertha "
, hat die weitaus stärkste

Artillerie , Panzerdeck , Panzerdrehtdürme und ^ Panzerkasemallen .

Die Armirung umfaßt nicht weniger als 30 rochnellfeuergeschutze ,
darunter zwei 21 und acht 15 Centime,er - Schnellladekanonen . Die

Ecschützbtwaffnung der „ Heia
" setzt sich a » S vier 8,8 und lech »

5 CeiUiweter - Schuellselieraeichützen zusammen , wahrend das Prunk¬

schiff „ Hoheuzollern
" nur sechs leichte Geschütze führt . Insbesondere

hat die
'
Kaiserflottille eine Besatzung von 925 Slatin .

* Uom Flottenmanöver . A '.lSNcnsabrwasser , 26 . Slug .,
wird berichtet : Seit vorgestern mauöverirt die LLcstflotte voi Areona

argen die Ostflolte vor Heia . Die Ostflotte suchte gestern Nacht

durch die Vorposten der Weftfloite westwärts dnrchzubrcchen , wurde

aber nach Heia znrückgedrängt uub liegt dort blokirt . Gegen Mittag

( Nachdruck verboten .)

Jm Kirchenbuch .

Novellette von Gerhard Waller .

„ Es war ein sehr schöner Morgen int August , und das

7 mußte er sei » , denn die Geschichte , die an ihm ansing , war

auch sehr schön . Ich saß
"

, so erzählte mir mein guter

| Freund , der Pfarrer von Buchenbühl , „ ganz harmlos und

nicht ? ahnend bei meinem Morgcnthee — ich trinke nämlich

F Thce und keinen Kaffee — und freute mich , wie die Bienen

F im Resedabeet ihrer Arbeit nachgingcn , und überlegte , welcher

Arbeit ich mich heute widmen wollte . Allzuviel hatte ich in

dieser Jahreszeit nicht zu thun , in der die Leute schlcchter -

- dings keine Zeit hatten , krank zu sein oder zu heirathen

oder zu sterben . Das wurde Alles für den Herbst und

s Winter aufgehoben . Da ging vorn an der Hausthür die

r Klingel ; das mußte der Briefbote sein , dieses uniformirte
r und wandernde Stück Schicksal . Richtig , da kam auch schon

1 die Rieke , mein Dienstmädchen , durch die Gartcnthür gegangen
° und hatte die Hand voll von großen und kleinen Briefen ,
r Ein Dienstschreiben ; eine Schnciderrechnuug — ich legte sie

t schnell bei Seite , der Morgen war zu schön für sie ; ein Brief

: meines Neffen , des Corpsstndenten , der mich um 50 Mark

| gegen Zinsen und Amortisation bat ; er saß gerade im

i Stiftungsfest und in der Tinte ; und dann noch ein kleiner ,
[ . zierlicher , weißer , gelinde duftender Brief aus Berlin , dessen
i Aufschrift mir ausnehmend gut gefiel . Es lag so etwas

^ Patentes , Klares darin . Ich bin zwar kein Graphologe ,

| aber eine hübsche Handschrift hat mir immer einen an «

L genehmeren Eindruck gemacht als eine unleserliche , wie mir

| ein schönes Gesicht immer lieblicher anzuschauen war als

Mein wüstes . Aber : Berlin ? Ich kenne in dem großen
Kabel eigentlich Niemand außer dem Theehändser Rex und

40 . Jahrgang .

Erscheint in - zwei Ausgaben . — Beziigs -PreiS :

durch den Verlag so Psg . monatlich , durch di «

Post 4 Mk . oö Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

( Nachdruck verboten .)

Die Irans allanUfchett Kabellinien .

Welche Hohr Bedeutung unterseeische Telegrapheukabel im Kriege

hoben , hat der Verlaus des spanisch -amerikanischen Kriege ? , in

welchem Spanien schließlich von jedem telegraphischen Verkehr mit

seinen Kolonicen abgefchnitten war , gezeigt . Aber auch wahrend

der Friedenrzeit spielen die , die Erdtdeile mit einander verbindenden

Kabel eine große Rolle , und cs ist nur natürlich , daß die am über¬

seeischen Verkehr intcr -

esflrten Nationen sich trotz
der hoben Anlagekosten
möglichst weit reichende
Kabel - Verbindungen zu
schaffe, , suchen .

Soeben nun hat Frank¬
reich die Einweihung eines
neuen transatlantischen
Kabel » begehen können ,
welches von Brest quer
durch den Atlantischen
Ocean nach Cap Cod an
der Ostküste der Ver¬
einigten Staaten gelegt
worden ist . In unserem
deistcheiiden Kartenbilde

Jnb
die sämmtlichen von

uropa durch den Atlan¬
tischen Ocean geführten
Kabel , darunter auch das
neue französische , ent¬
halten . Letzteres ist von
Brest an der französischen

Nordwestküste gelegt
worden , hat eine Länge
von 6000 Kilometer und
erreicht den amerikanischen
Koittinent nnweit Boston
im Staate Massachusetts
bei Cap Cod , dem End¬

punkte noch einiger
anderer Kabel . Es bildet
mit seiner direkten Leitung
die kürzeste telegraphische
Verbindung zwischen Eu¬
ropa und Nordamerika .
Wie aus unserem Karten¬
bild ersichtlich , liegen alle
direkten europäisch - ameri¬
kanischen Kabel im nörd¬
lichen Theil des Atlan¬
tischen Oceans . Siegehen
von Irland und Frank¬
reich au » und erreichen
In Neufundland bezw . den nördlichen KUstensiaaten der Union den
amerikanischen Boden . Nicht weniger als 13 Kabel liegen auf biefer
Strecke , und zwar 7 englische , 4 amerikanische und 2 französische
Kabel . Diese Kabel sind in der Zeit von 1869 , wo das erste fran¬
zösische Kabel von Brest nach Nenfundland gelegt wurde , bi » 1884
entstanden , da » neueste jetzt 1898 .

In der Dichtigkeit des traitsatlantischeti Kabelnetzes hier im
Norden spricht sich die Intensität der europäisch -amerikanischen
WirthschaftSbeziehungen deutlich an » . Weiter gehen dann trans¬
atlantische Kabel südlich die spanische Küste entlang nach den west -

afrikanischen Inseln ( Madeira , Canaren , Capverden ) und von dort
theil » nach Südamerika , theil » die westasrikanische Küste entlang . Ferner
sind besonders in Westindien zahlreiche Kabelverbindunge » vorhanden .

Von der atlantischen Küste zweigen sich , spanische bezw . portn -

g
' efische Hafenplätze berührend , zahlreiche Linien östlich durch das

Deutsches Deich .

* fiof - und ziersonal - Uarl,richten . Ter Kaiser traf
mit Sonderzug Freitag Abend 6 Uhr 55 Min . auf der Wildpark -

stalioii bei Potsdam ein . Zum (Snipfatig auf dem Bahnhose hatten

sich die Kaiserin , die Prinzeil Adalbert , August Wilhelm und Oskar ,
sowie der Polizeipräsident v . Balan eingesundeit . Sofort nach der

Ankunft begab sich der Kaiser nach dem Neuen Palais . — Der Kaiser

ließ sich Donnerstag Nachmittag zu Kassel im Schloßpark in seiner

Tropen - Unisorm photographireu , desgleichen die Herren
des Gefolges . Es wurden ziisammen 40Ausnahmen gemacht . — Dem

Jasti ministerialbl .
" zufolge ist dem KammergerichtSrathRiutelen

der Röthe Adlerorden 2 . Kl . mit Eichenlaub verliehen worden .
* Grientrei » dr »

Kaiser » . Die Zn .am -
mensktznng der für die
Palästinafahrt zu bilden¬
den Kaisergeschwaders ist
jetzt bestimmt . Die Flottille
welche am 12 . Oktober mit
dem Kaiserpaar an Bord
von Venedig ans dem
Orient zustenert , wird an »
der Kaiseryacht „Hohen -

zollern
"

, Kommandant
Kontreadmiral Freiherr
o .Bodeiihansen,dem Aviso

„ 6da
“

, Korvettenkapitän
tstampold,und dem großen
Kreuzer „ Hertha

"
, Kor -

vellenkapitän v . Usedom ,
gebildet . Alle Schiffe sind
Muflerleislungett deutscher
Schiffrbankunst , sie zeich¬
nen sich sowohl durch
Stattlichkeit und Eleganz ,
wie durch große Fahrge¬
schwindigkeit n .Manövrir »

sähigkeit au » . Alle erhal¬
ten einen glänzend weißen
Anstrich , wodurch das
Aenßere de» Geschwader »
wesentlich au Reiz und
Ansehen gewinnt . Die

„Hohenzolleru
" läuft 22 ,

die „ Heia
" 23 und die

„ Hertha
" 19 Seemeilen in

der Stunde . Die Kaiser¬
yacht hat eine Besatzung
von 308 Mann und einen
Naumgebalt von 4100 T .
beicinerMaschinenleistttug
von 9000 Pferdekrästen .
Die „ Hertha

" ist mit
439 Mann besetzt , saßt
5600 Tonnen uub hat

Adelheid gefiel mir . Der einen Urahn und neuen Seelen¬

frieden zu geben , konnte mir Spaß machen . Aber es war

vergebliche Arbeit ! Am Nachmittag ging mit der Post folgender

Brief ab :

„ Mein gnädiges Fräulein ! Ich glaube zwar auch nicht

an die Nichtigkeit der Aussage Ihrer Cousine , betreffend der

Schlacht von Lowositz ; aber zu meinem unnennbaren Schmerz

kann ich Ihrem Stammbaum den befohlenen Ast auch nicht

einsetzen , denn gerade im Jahre 1806 fehlen zwei heraus -

gerisseue Seiten , und neben einem tiefen Schnitt , der durch

die folgenden Blätter geht , steht geschrieben : „ Ein über ®

mülhiger Franzose vollführte diesen Frevel .
" Möge dem

Kirchenbttchschäuder die verdiente Vergeltung schon in diesem

Leben in Rußland erreicht haben ! Irgend welche andere

Lipperts sind leider nicht auffindbar hier . Ich verbleibe

schmerzlichst bewegt allergehorsamst Ihr Diltmaun , P .
"

Zwei Tage darauf kam eine Antwort . Sie lautete :

„ Ew . Hochehrwürden sage ich meinen herzlichsten Dank für

die freundliche Mühewaltung , der Sie sich unterzogen . Ich

weiß mich nicht anders erkettutlich zu zeigen für Ihre werth -

volle Theilnahme , als indem ich Sie bitte , falls Ihr Weg
Sie einmal nach Berlin führt , eine Taffe Thee bei ipt8 zu

nehmen . Mein armer Bruder wird nun ohne Adel und

Stammbaum durchs Leben wandern müssen . In hoch-

achtungSvoller Ergebenheit Adelheid Lippert .
"

Damit war die Sache zunächst erledigt .
Aber tobt war sie nicht .
Ich hatte , wie ich schon erwähnte , zur Lützowstraße

ältere Beziehungen . Ich hatte , wie einst der junge Ooethe ,
als Student , Kandidat und junger Pfarrer an einem Epos

gearbeitet , das die Zerstörung von Magdeburg zum Gegen¬
stand hatte und du ^ ch allerlei Quellenstudien bleibenden

Werth beanspruchte . So hgfie ich z . B . an Ort und Stelle

Die einspaltige Petitzeile für locale Anzeigen
15 Psg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psg . —
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für Auswärts 75 Pfg .
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a nterte die Flotle vor Neufahrwasicr . Am Sonntag findet die Boot » «
regatta um den Kaiserpokat statt .

* Uldcr da » Ende dc » Fürsten Zismarck erzöbtt
Professor vr . Schweninger , wie Gros HoenSbroecy in der „ Täglichen
Rundschau " mittöeilt , rote folgt : „ Ich glaubte , ibn für kurze Zeit
verlassen zu können , theils in einer Vorlesungen wegen , theil » in
ärztlichen Geschäften . „ Gehen Sie nur,

" sagte er , „ ich bin ja in
guten Händen .

" Er war so wohl , baß ich ibn zum Cbampagner -
trinkeu anfforderte . Seit März batte ich ihm jeden Alkvholgenuh
untersagt . Eine harte Zeit . „Was , lieber Schweninger , ich darf
wieder Sekt trinken ? " Dabei sah er mich ungläubig an . „ Gewiß ,
Durchlaucht . " Wir tranken eine Flasche und noch eine halbe . Er
war wieder der Alte ; die Schmerzen hatten ihn verlassen . Bis
11 Uhr saß ich bei ihm , dann fuhr ich mit dem Nachtszug nach
Berlin . Alles war vorgesehen und geordnet ; mehrmals am Tage
erhielt ich lelegiaphischen Bericht . Das war übrigens schon lange
so , wenn ich von Friedrichsruh abwesend war . Noch am Samstag
Früh und um 10 Uhr lauteten die Nachrichten leidlich ; gut .
Dann hieß es : Beunrnhigende Erscheinungen . Unverzügliche Rück¬
kehr . Telegraphisch Halle ich das Erforderliche angeordnel ; heiße
Handbäder und heiße Schwämme auf den äußeren Kehlkopf .
Als ich ankain , war er im Sterben ; aber es war ein ruhiges
Sterben . Ich glaube , er eitannte mich noch ; er sprach nicht
mehr , aber er gab mir die Hand , welche ich bis zuletzt
behielt . Vierzig Minuten lang stand ich ihm noch bei .
Den beschwerlichen Schleim entfernte ich mit den Fingern . Da »
gab große Erleichterung und ruhiger Ausathmen . Todesursache :
Lungeuödem . Diese Todesursache hatte ich, wenn auch früher schon
iu Siedinmifl gezogen , doch eigentlich nicht erwartet . Ich glaubte ,
das Ende würde einmal Gehirn - oder Herzschlag sein . Unsinn ist
die Erzählung von Blutvergiftung , Wassersucht , offenen Beiuwundenrc .
Gewiß , feine Beine waren zuweilen geschwollen , aber nur gering .
Gegen 42 Centimeter in früherer Zeit , war der Beinumfang auf
36 Centimeter zurnckgegangen . Die Leiche war ergreifend schön . Fragen
Sie den friiberenBotschafter v . Stliium und den Grafen Guido Henckel ,
die den Tobten noch gesehen ; sie standen bewundernd am Todten -
bette . Was von Entstellung , Verwesung gesagt wurde , ist Luge .
Dar Bild eines hiesigen Lokalblattes ist Erfindung . . . Wie ost
hat er mir nicht gesagt , seine Entlassung im Jahre 1890 sei fein
Todernrtheil gewesen . Der Lebensinhalt war ihm geraubt ; die
überschüssige Kraft hatte kein geeignetes Feld der Belhätigung mehr .
Und dann der Seelenschmerz ! Die alten Römer , das wieder¬
holte er mir oft , gingen freiwillig aus dem Leben , wenn
sie vom öffentlichen Schauplatz ihres Wirkens abtreteu
mußten ( nnb bann zählte er die Namen aus dem Alterlhnm
aus ) ; für mich ist bas aber nicht . Ihn über unsere politischen
Verhältnisse sprechen zn hören , oft in langen Stunden der Nacht ,
welcher Genuß war bas ! Wie konnte das innere Feuer ihn dann
packen ; wie fuhr er dann zuweilen los ! Noch nicht lange ist es
her , bei einem Gespräch über Politik — es war ein bestimmter
Gegenstand , der hier beffer nicht genannt wird — da griff er mit
beiden Händen nach dem Kopfe und brauste ans : „ Könnte ich doch
in die Schweinerei ' mal hineinfahren und ihnen sagen , wohin das
führt ! Aber Sie wissen , Schweninger , meine Trompete giebt keinen
Ton mehr , sie ist durchschoffen .

" Trübe sah er in die politische
Zukunft : „Wir gehen schweren und schwierigen Zeiten entgegen ."

* Der « rstr Kongreß de » Deutschen Uhrmncher - Knnde »
in Berlin war von 175 deutschen Städten mit 278 Kongreß - Theil -
nehmeru beschickt . Ebenso waren Deputirte nur Oesterreich - Ungarn ,
Holland und Rußland anwesend . Die Vereinigung ist im Juni
vorigen Jahre » ins Leben getreten und 2500 Uhrmacher find der¬
selben sofort auf den ersten Aufruf hin beigetreten . Im Lauf der
Verhandlungen begründete u . 21. der Geheime Negierungsrath
Professor Dr . Neuleaux seinen Antrag , dem Erfinder der Taschen¬
uhren , Peter Henlein ( Hele ) ein Denkmal zu setzen . Vor vierhundert
Jahren sei es der junge Schlosser gewesen , der die Taschenuhr
erfunden , wie eine solche in der ersten deutschen Übten «
Ausstellung zu sehen sei . Damals habe es noch keine Uhrmacher ,
sondern Schlaffer gegeben , die sogenannte Reise - Uhren , in die sattel -
taschen zu legen , verfertigten . Hele habe nun das erste „ Hörlein "

geschaffen , da » man irrthümlicher Weise späterhin und auch heute noch
„ Eierlein "

, „ Nürnberger Eierlein "
, genannt habe . Heute mürben —

und das bauten wir dem Nürnberger Schlosser — in der Welt all¬
jährlich sechs Millionen Taschenuhren fabrizirt . Ihn habe eZ in
frühem Jahren öfter » bitter geärgert , wenn mau in England und

Frankreich welsche Namen gefeiert , die sich auf dem Gebiete der
Chronometrie hervorgethan ; aber Niemand habe des deutschen
Schlossers gedacht , der die Taschenuhren erfunden hat . Gott sei Dank ,
die deutsche llhruracherei fei nun so weit , baß sie sich nicht mehr vor
der französischen utib englischen Konkurrenz zu fürchten brauche , und
so gebühre es , dem Deutschen Henlein ein Denkmal in seiner Vater¬
stadt Nürnberg zu setzen . ( Slürmifcher Beifall .) Auf einen Antrag
Elsaß - Wiesbaden hin beschließt die Versammlung , der Vorstand
möge bie Errichtung eines Denkmals für Peter Hinlein in bie Wege
leiten . — lieber die Abfassung einer Petition gegen dar Feilhalten von
Taschenuhren auf Jahrmärkten referirte der Syndikus der Deutschen
Uhrmacher - Bundes Dr . jur . Brande ». (Sitte diesbezügliche Resolution ,
wonach der Vorstand ersucht wird , gemeittschastlich mit den Verbänden
der -Büchsenmacher und Golbarbeiter gegen ba » Feilhalten von
Tafchennbrcn auf Jahrmärkten an die zuständige Landesregierung
ober bas Reichsomt des Innern zu petitiouiren , wird angenommen .
—

, 5iir Erörterung gelangte ferner ein Antrag des Herrn Elsa ß -
Wiesbaden , betreffend die Schaffung neuer Uhrformen .
Es wurde als Thatfache anerkannt , daß ein Rückgang des Uhren «
Verkaufs zum Theil dadurch herbeigeführt fei , baß bet Herstellung
ber Gehäuse in Form und Kunstschönheit nicht den Fortschritten

der . hochmodertten Wohnungs -Einrichtungen Rechnung getragen
wird . Diesem Ucbclftanbe müßte dadurch abgeholfen werden ,
daß bie Fabrikanten veranlaßt werden , in den Gehäusen
größere Werk - Oeffunngen anzubringen , damit bessere Werke

zur Verarbeitung gelangen können , sowie dahin zu wirken ,
daß Künstler mit der Frage der Schaffung neuer , den gegen¬
wärtigen Zeitverhältnissen augepabter Ubrformen sich beschäftigen .
Die weitere Erledigung dieser Frage wurde einer Kommission über¬
wiesen , welche euent . durch Preisausschreiben Künstler attregeu wird ,
mit ber Schaffung neuer Ubrformen sich abzugeben . — Bei ber
Besprechung der Garantiezeit für Taschenuhren ttub Feststellung
einer diesbezüglichen Usance entspann sich eine lebhafte Debatte . Es
wurde schließlich eine Resolution angenommen , der Deutsche
Uhrntacher - Bnnd möge darauf hinwirken , daß die deutschen Uhr¬
macher bei neuen Uhren sowohl , wie auch bei Reparaturen nicht
länger al » ein Jahr Garantie geben sollen .

* Gtn schwerer Lall vo » Irreit - Ke !,a » dInng beschäftigt ,
Berliner Blättern zufolge , bie dortigen Gerichte . In einem Vorort
Berlin » befindet sich eine private Heilanstalt für Nervenleidende .
Der Besitzer nnb leitende Arzt ber Anstalt trat eine Sominerreise
an nnb überließ seine Kranken ber Obhut de » Oberwärters
F . S . mit der Anweisung , vorkommenden Falle » einen Arzt
zu Hülse zu holen . Zn den Pfleglingen gehörte auch ber
Invalide P . G . aus Berlin , der vor Jahren in seinem Beruf
verunglückt ist und seitdem bald mehr , bald minder geisteskrank
war . Am 3 . b . M . war er sehr unruhig . Das gewöhn¬
liche Bernhigungsmittel , Chloralhydrat , versagte , und der Wärter
rietb , einen Arzt herbeizuholen , der Oberwärter meinte in¬
dessen , er werde ihn schon allein rnhiz bekommen . Er schlug ihn
halb tobt , nnb als biefer stöhnend im Bett lag , utib der Wärter
sich mitleibfg mit ihm beschäftigte , fand er , daß ihm bie Rippen zer¬
brochen waren . Als ber Oberwärter dies hörte , meinte er : „ Wenn
bas rauskommt , bann fütb mir mindestens zwei Jahre sicher ! " Ilm
bas „ Herauekommen

" — war bei der Ueberführuug des Mißhandelten
nach einem Krankenhaufe niwerineidlich geroefen wäre — zu ver¬
hindern , griff er zu einem Gewaltmittel . Er gab dem Kranken eine
so große Dosis Chloralhydrat , baß er eiufchlafen mußte zum ewigen
Schlaf . Halte der Oberwärter gehofft , daß ein herzugeeilter Arzt einfach
eine natürliche Todesursache wie Herzlähmnng : c. als Todesursache
angeben würde und das Verbrechen dadurch ein Geheimuiß bliebe ,
so halte er die Rechnung ohne den Wärter gemacht , bet dem Arzte ,
der den Toblenfcheiu ausstellen sollte , reinen Wein einschäukte . Dec
Arzt erstattete Meldung , und da die Leichenschau ergab , daß die An¬
gaben des Wärters im vollsten Umfange auf Wahrheit beruhten , so
wurde der Oberwärter in Untersuchungshaft genommen . Nähere An¬
gaben bringt ber „ L .- A ." : Der Obertvärter heißt Friedt . Schneidet ,
bet seit dein 15 . Juni d . I . in ber Anstalt von I . Achtziger in
Charlottenbnrg angeftellt war . Der Getödtete ist der JuvalidePaul
© Innert , dessen Angehörige Ackerstraße 91 wohnen . Er war Rohr¬
leger nnb arbeitete im AdmiralSgarten - Bade , bi » er vor sechs
Jahren an ber Rückenmarks - Schwindsucht erkrankte . Anfang Juli
wurde er tobsüchtig und niußte nach Dalldorf gebracht luetben .
Wegen UeberfüQung dieser Anstalt nnb da er noch nicht zu den
gefährlichen Kranken gehörte , wurde er der Heil - und Pflege - Anstalt
dc » Herrn I . Achtziger , Bismarckstraße 57 , übergeben . Hier hat er
nur zwölf Tage zugebracht . Der Oberwärter war unbedenklich au -
gestellt lvordeu , weil er glänzende Zeugnisse vorgelegt hatte . Freilich
hat Herr Achtziger jetzt durch die Polizei erfahren , daß Schneider
schon ein Mal steckbrieflich verfolgt lind auch bereit ? geisteskrank
gewesen ist .

* Rundschau im Reiche . Bei der ReichStagsersatz -
wahl in Kreuznach wurde der Abgeordnete Pasche ( uat .- lib . )
mit großer Mehrheit gewählt . Die Wahlbctheiliguug war sehr
schwach . — Ein internationaler Glasarbeiter - Kongreß
findet nächsten Monat in Berlin statt . Ans deiufelben soll über
eine Verstärkung des ArbeiterfchutzeS , Verbesserung ber sozialen
Einrichtungen in den Glashütten unb Glasbläsereien , den Schicht¬
wechsel und bie Tag - unb Nachtarbeit beralhen werden . Es sind
bereits zahlreiche Anuieldnngen aus dem Anslaude eingegatigen . —
Eine iu Kiel abgehalleue sozialistische Versammlung
beschloß , an den preußischen Landtagswahlen nicht Theil
zn nehmen . __------- oMmtn JA lJW1HB',rf ■Mfli 'l MBB— —»— —

Ausland .
* Grstemich Ungarn . Aus Agram , 28 . August , wird

gemeldet : Wegen bet Meldung , dah ber Abgeordnete AmruS vom
Miilisterpräsidenten Banffy empfangen worden sei, finden hier große
Semonftrntionen gegen bie föalirte OppositiouSprefse
statt . Die Volksmenge zog gestern Slbenb vor die Aktieudruckerci
unb verbrannte unter Pereatrnfe » auf den Abg . AmruS mehrere
Zeitungen . Schließlich mußte Gendarmerie einfdjreiten . Dieselbe
nahm zahlreiche Verhaftungen vor . — Ein Aufsehen erregender Artikel
des „ Magyar Ujsag "

, des Organs Danffys , bestätigt , baß bei den
gemeinschaftlichen Minister - Konferenzen keine
Einigung erzielt worben ist . Unter dem Vorsitz des Kaisers
werden die Verhandlnugen in Wien fortgesetzt werden .

* Italien . Trotz ber Anstrengungen des laugen Empfanges
am 21 . August fährt der Papst , ber sich ausgezeichneter Gesund¬
heit erfreut , fort , die laufenden Geschäfte zu erledigen und Audienzen
zu ertheilen .

* Zrnukreich . Präsident Fante richtete anläßlich ber
Wieberkehr des Tages feines vorjährigen Besuche » in Rußland
folgende » Telegramm au den K a i fe r v o n R u ß l a n d : „ Die
vorjährige Anwesenheit de » Kaisers und der Kaiserin von Nnßlanb
an Bord des „ Pothuan " und bie bei dieser Gelegenheit unter dem

Schatten unserer Flagge auf der Rhede von Kronstadt auraetauschte »
Erklärungen sind für uns zu theuere Erinnerungen , als baß j*
die Wiederkehr jenes Tages votübergehen laffen könnte , offne
Ew . Majestät von Neuern die Versicherung meiner lebhaftefl -n
Dankbarkeit für den mir als Präsidenten der französtfchen Republik
bereiteten Empfang zu geben . Unsere Gefühle sind unverändert
und ich bin heute wie damals der treue Dolmetsch deS französisch ^

'

BolkeS , wenn ich Ew . Majestät den Ausdruck ber heißen Wünsche
wieberhole , welche wir für Ihr Gluck nnb baS ber kaiserlichen
Familie , wie für bie Größe Rußland » hegen ." — Die Antwort
dc » Kaisers von Rußland lautet : „ Die Kaiserin unb ich sind lebhaft
gerührt über bie Gefühle , ben sie, gelegentlich ber Wieberkehr de»
Tage « unseres Besuche » au Bord des „ Pothuan

"
, in Ihrem Namen

unb dem de » französischen Volkes uns auszudrücken die Güte hatten .
Es gewährt uns eine besondere Freude , uns in Gedanken in jene
historischen Augenblicke zurückzuverletzen , deren Erinnerung niemals
zu erlöschen vermag . E » ist mir besonder » angenehm . Ihnen bei
dieser Gelegenheit den Ausdruck unserer wärmsten und unwandel¬
baren Wünsche zu erneuern , bie wir nicht aushören , für Sie unb
bas befreundete Frankreich zu hegen ."

* Spanien . Im heutigen Ministerralh wurde ein Telegramm
au » Sornita verlesen , wonach bei einem dortigen großen Brand
die Mannschaft des deutschen Schiffe » „ Nixe " wirksame
Hülfe geleistet hat . Die Regierung beauftragte den Marine -
Minister , den beritscheu Seeleuten beit Dank ganz Spanien » aur -
zufprechen .

* LKoutrnegro . Ein fürstliche » Dekret ordnet die Errichtung
einer Offiziersschule an . Als Instruktoren sollen russische
Offiziere augestellt werden .

Ans Kunst rmd KsSen .
* KKuizUche Schanspirlr . ( Wochen - Spiclentwurs .)

Sonntag , den 28 . August : „ Der fliegende Holländer
" . Anfang

7 ‘ /a Uhr . Montag , den 29 ., zum ersten Male : „ Im Fegefeuer "
,

Schwank in 3 Akten von (Seilte unb Engel . Anfang 7 ‘/a Uhr .
Dienstag , den 30 . : „ Hänsel nnb Giethel " . „ Les Jardiniäres *

( Lallet ) . Anfang 70 , Uhr . Mittwoch , den 31 . : „ Die Regiments -
tochter

"
. Marie : Fräulein Schickhardt als Gast . Anfang

71/ « Uhr . Donnerstag , den 1 . September , zum ersten Male wieder »
holt : „ Die Athenerin " . Anfang 7 ‘/i Uhr . Freitag , ben 2 . :
„ Fidelio

"
. Anfang 7 ' / , Uhr . Samstag , den 3 . : „ Im weißen Rößl "

.
Anfang 7 ‘/a Uhr . Sonntag , ben 4 . : „ Theodora "

. Anfang 7 Uhr .
Montag , den 5 ., zum ersten Male wirderholt : „ Im Fegefeuer "

.
Anfang 7 ' / , Uhr ! Dienstag , ben C. : „ Der Wildschütz " . Anfang
7 ' A Uhr .

* Aestdkttr - Tliratrf . ( W ou - Spielentwnrf .) Sonn¬
tag , ben 28 . August : „ Josephine " . Montag , ben 29 . : „ Josephine " .
Dienstag , ben 30 . : „ Der Biberpelz "

. Mittwoch , ben 31 . : „ Der
Herr Senator "

. ( Letztes Auftreten de » Herrn August
Bartak . ) Donnerstag , den 1 . September : „ Josephine "

. Freitag ,
ben 2 . : „ Der wilde Reutlingen "

. Samstag , ben 3 . : „ Mamfclle
Tourbillon "

. Schwank - Novität von Curt Kraatz unb H . Stoditzen .
* Kapitän Kade , ber bekannte Polarfahrer , ist auf ber Rück¬

kehr von feiner diesjährigen Expedition nach Spitzbergen mit
19 . August wohlbehalten in Tromfoe augekonnuen . Unser Mit¬
arbeiter , Freiherr v . Schlicht , schreibt uns : Von ber Reckerche -
Bay führte uns unser Weg durch den gewaltigen Eis -Fjord in die
Magdelenbay — nur hier sieht man die durch zahllose Algen hervor -
gerufene sellfame Erscheinung , daß der Schnee auf ben Bergen in
rolher und grüner Farbe leuchtet . Am 13 . Nachmittags ankerten
wir bei Virgokaren , der Ballonstation Audröe ». Ein Gefühl der
Trauer und Wehmuth beschlich uns , als wir einen Trümmerhaufen
von Brettern unb Balken corfauben — bie einzigen Spuren , bie
an Audröe erinnern . Am 14 . Morgens hatten wir angesichts der
gewaltigen Gletscher und Eisberge einen Gottesdienst an Bord , dann
wurde Smeerenbnrg besichtigt . Im 17 . Jahrhundert war hier
bekanntlich der Hauptsitz ber Walfischfänger , von denen
hier achtzehntanfend gewohnt haben sollen — jede Nation
hatte ihr eigene » Reich , daran erinnern noch bie Namen : Danen -
Insel , Amsterdam - Insel re . Man trifft heute noch zahllose mensch¬
liche Gerippe , bie sich iu diesem wunderbaren Klima merkwürdig
gut erhalten haben — nicht einmal die einfachen Holzlisten , in denen
bie Leichen bestattet wurden , sind nermobert . Zahllos sind auch die
gewaltigen Knochen der Walfische , die überall herumliegeu , man findet
auch noch die kreisförmig gebauten Manerüberreste , in denen früher
bie gewaltigen Thrankessel standen . Wahrend nuferer Wanderung
sahen wir auf offenem Meer den ersten fchwimmenbeu Eisblock , dem
wir uns bald mit unserer Dampspiuaffe näherten . Der Eisberg ,
der sich von einem Gletscher losgelöst hatte , war wohl 20 Meter
hoch unb leuchtete im herrlichsten Blau . Unablässig spulten bie
Finthen an den Berg , in dessen Innerem e? beständig krachte und
bebte . Am Morgen des sünfzehnten pafsirtea wir die Motten - Jnsel .
Nachdem nufere Jäger dort gejagt hatten , ging e» weiter , dem
ewigen Ei ? entgegen — von Weitem schon spürte man seine Nähe ,
bie Temperatur sank unter Null nnb um 3 Uhr wurde das ewige
Ei « sichtbar . Alles stürzte an Deck , um ben großartigen , erhebenden
Anblick zu geuieße » . Um 5 Uhr Nachmittags hatten wir bei 81 Grad
5 Minuten unseren nördlichsten Punkt erreicht , die Eismassen , bie
uns umgaben , verboten ein weitere » Vordringen . Nun ging e» ans
bie Eisschollen , wo getanzt , geschneeballt und Photographin würbe .
An bcmfelben Abend wurde bei wundervollstem Wetter die Rückreise
aiigctreten — an Bord ist Alles wohl unb de» höchsten Lobe » voll
über die Art und Weise , in der Kapitän Bade , der bette Renner
Spitzbergens , seinen Begleitern auch diese » Mal bie Schönheiten bei
Wunderlandes Spitzbergen zeigte .

herausgebracht , daß der bewußte angezweifelte Tilly - Stiefel in
der Sakristei im Magdeburger Dom wirklich von ihm her¬
rühre . Ich hatte in ihm verborgen einen Pergamentstreifen
entdeckt , auf dem zu lefen stand : „ Tilly , Feldmarschall ,
seinen lieben Magdeburgern zur freundlichen Erinnerung

"
,

und hatte von da aus ein ganz neues Licht auf Tillys
gcmülhvolles Vcrhältniß zu den Einwohnern der zerstörten
Stadt fallen lassen , und kurz und gut , die Verlagsanstalt
in der Lützowstraße war geneigt , mir meinseltenes Manuskript
für 50 Mark abzukaufen , wollte aber gern persönlich mit
mir wegen einiger neuer gewagter Stellen , was meine
politischen Kombinationen betraf , Rücksprache nehmen , und
erbot sich , 10 Mark für ein Rundreisebillet zuzulegen , falls
ich herüberkommen wollte . Dies war im October selbigen
Jahres . Dazu kam der Gedanke an Adelheid und an die

Einladung zum Thee — kurz : ich reiste ab . Um 10 Uhr war
ich da , um 11 Uhr hatte ich meinen Verleger in Nr . Yb be¬
ruhigt und für 60 Mark meine Erstgeburt verkauft — ich
habe später nur eine einzige Kritik darüber gelesen , die meine "

Arbeit als wohlgelungene Travestie behandelte — und um
12 Uhr klingelte ich in Nr . Xa , III . r . , nachdem ich gegen¬
über ein schlemmerhaftes Frühstück eingenommen und eine
halbe Matthäus Müller dazu getrunken hatte . Adelheid
hatte keinen Anspruch auf den Adel , aber ich auf Kürschners
Litteraturkalendcr : das gab mir Würdigkeit , Sicherheit und
Rückgrat . Also ich klingelte . Nun kamen leichte Schritte .
So kam mein Verhängniß gegangen ! Schnell , mit elegant
knarrenden Sticfelchen . Die Thür ging auf . Die Berliner
Flure find etwas dunkel , aber trotzdem sah ich , daß etwas
außerordentlich Niedliches vor mir stand , einen Haarbesen
in der Hand . Mittelgroß , schlank , mit weißem Gesicht . —
— Ich hielt meine Karte hin . Das Fräulein trat in die
nächste Thür und las sie , und mit einem Mal lachte sie
silberhell auf : „ Das ist ja köstlich, daß Sie Wort gehalten

haben ! Bitte — hier hinein !" Da stand sie vor mir im

hellsten Licht im Salon . So hübsch , daß man sie auch im

hellsten Tagesschein ansehen durfte , mit einem reizenden Zug
von Frohsinn um den hübschen Mund .

„ Das ist ja ganz prächtig,
" lachte sie , daß ihre wunder¬

schönen Zähne nur so blitzten zwischen den vollen rothen
Lippen . „ Ich habe es ja immer gesagt : es giebt doch noch

zuverlässige Menschen auf der Welt ! Bitte , nehmen Sie

Platz und geben Sie mir Ihren Hut und nehmen Sie mit
mir vorlieb , so wie ich bin .

" Sie saß vor mir im einfachen

Kattunkleidchen mit weißerLatzschurze , so sauber und appetitlich ,
daß es eine Lust war .

„ Ohne Ihre Karte hätte ich Sie aber für keinen Pfarrer
gehalten,

"
sagte sie plötzlich — „ ich hatte Sie mir ganz

anders vorgestellt , mit langem schwarzen Rock und weißer
Binde . Aber so gefallen Sie mir eigentlich besser . " Es wehte
etwas von Frühlingsluft um das Mündchen .

„ Meine Mutter und Schwester können sich nicht sehen
lassen, "

fuhr sie fort , „ die sind beim vollen Reinmachen .

„ Aber Sir bleiben doch hoffentlich länger in Berlin , daß
wir Sie wirklich zum Thee einlaben können ? "

lachte sie mich
wieder in ihrer reizenden Weise au ; „ denn heute und morgen
können wir nicht . "

Ich bedauerte , nicht Ja sagen zn können . Es that
mir wirklich leid . Und ihr auch .

„ Ja , wie fangen wir ' s denn an ? "
fragte sie sinnend .

„ Haben Sie morgen Vormittag eine Stunde Museum für
mich übrig ? " bat ich ; „ Sie würden mich zn glücklich machen . "

„ Wenn es Mama erlaubt — warum nicht ? "
lachte sie .

„ Aber es Hilst doch nichts : ich muß Sie erst Mama zeigen .
"

Eine zierliche , vornehme Dame trat nach einiger Zeit
ein . Als ich ging , waren wir drei sehr gute Freunde ge¬
worden , und der Vormittag im Museum wurde meines

Lebens reizeMter Tag . Elegant und durch und durch chic

trat sie mir entgegen zur bestimmten Stunde , freundlich ,
anmuthig unb klug gab sie eine eutzückeube Führerin ab .

Ich bot ihr den Arm , wie mir so durch bie Säle hingingen ,
unb sie legte zutraulich ihre kleine Hanb hinein , bie gestern
den Haarbesen so tapfer geführt hatte — „ wir müssen uns

cinschränken,
"

sagte sie unter Anderem , „ mein Vater war

Major , und wir sind drei Geschwister , und mein Bruder

kostet Geld , und Vermögen haben wir herzlich wenig .
"

„ Mein gnädiges Fräulein,
"

sagte ich , als wir unter

der „ Zerstörung von Jerusalem
"

Abschied nahmen , „ haltey
Sie mich für einen Verschwender , wenn ich meine Rück¬

fahrtkarte verfallen lasse und mich doch morgen Abend zum
Thee einlade ? " Sie sah mich ernsthaft an .

„ Seien wir ehrlich gegeneinander ! " sagte sie dann .

„ Sie kommen meinetwegen , nicht wahr ? "

„ Ja ! "
sagte ich ehrlich unb überzeugnugsvoll .

Sie sah mit vollem Augeuausschlag zu mir ans .
Ich werbe meinen Verlobten bazn einlaben . Er ist hier

auf ber Kriegsakademie, "
sagte sie ruhig .

Ich stand wie vom Donner gerührt .
Sie reichte mir die kleine Hand . „ Nicht wahr — es ist

gut , ehrlich gegeneinander zu sein ? " fragte sie . „ Nun kommen

sie nicht zu uns ? "

„ Nein "
, antwortete ich . „ Aber , ich werde an Sie denken ,

und das darf ich , nicht war ? "

Sie nickte mir zu in herzlicher Freundlichkeit .

Ich grüßte wie vor einer Prinzessin . — Langsam ging
sie die Stufen hinab , ohne sich umzusehen . — Ich fuhr am

Nachmittag auf mein stilles Dorf zurück . Vor zwei Monate »

bekam ich die Anzeige ihrer Vermahlung .
"

Er that einige lange Züge aus der Pfeif ; und schallte
in die Krone der Linde hinauf . Nach einer Weile sagte er

nachdenklich : „ Er stand nicht darin — und wir stehen auch

nicht im KircheMuch ! ^
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Spanien und Amerika .

hd Itfiu - lJorh , 26 . 8Iuguft . Au » Havana und Santiago

feier eiugelaiifene Telegramme bestätigen , daß die Insurgenten ferner

vollständig nad ) eigenem Gutdünken zu feandeln ^ adsichtigen und

um die Einmischung der Amerikaner , betreff » der Ränmuiig Cuba » ,
sich nicht kümmern wollen . — Mitglieder der cubanischen Junta er¬

klären , daß man sich in der amerikanischen Regierung ganz ge¬

waltig täusche , wenn inan glaube , daß die cubamsche Junta nicht

ein Wort bei den Friedenrverfeandlungen mitzusprechen habe . —

Die von Cuba zurückgekeferten amerikanischen Truppen sind nach

dem Lager von Montank auf Long Island bei New -Aork befördert

worden Die dortigen Mißstände feuben sich allmählich zu einer

Krisis zugespitzt . Das dortige Hospital kann keine Kranken mehr

aufnehmen . Soldaten , welche im kubanischen Feldzug gesund
blieben sind in Montank ei krankt . Die gelle,erteil Leben - mittel

sind so schlecht , . daß die Soldaten sie nicht essen können und da »

Wasser ist gleichfalls von recht zweiselhaster Beschaffenheit .

250 Typhuskranke giebt es jetzt in Montank . -3or einer Woche

waren e» weiilner als 25 . 250 kranke Soldaten wurde » gestern

Abend in die New -Aoiker Hospitäler überführt .
London , 26 . August . Neiitermeldiuig an » Maiitla : Ei »

Korporal und zwei Kavalleristen wurde » bald nach der Landung in

Cavite am Mittwoch ausgesaiidt , um eine Besorgung zu machen .

Einer beileibe » schoß scherzeshalber in den Straßen des Dörtes

feinen Revolver ab . Die Einwohner erschraken und antwortete »

mit mehreren Schüssen . Hiiizugekonimene Kavalleristen stiegen von

den Pferden , um der Ruhestörung Einhalt zu thun . Die Ein -

geborenen , die bereit Absicht verkannten , setzten das Feuern fort und

entstand ein allgemeines Handgemenge , wobei ein Artillerist

gelobtet ein Korporal tödtlich verwundet lind außerdem vier

Soldaien verwundet wurden . Bier Eingeborene wurde » gelobtet ,

nUt,1hd . London , 27 . August . „ Standard " meldet aus New - Dorr ,
daß Mae Kinley von der vom Kongreß zugesagten Erlaubniß , die

Cnbaner zu verproviautire » , Gebrauch gemacht habe , indem er

gestern einen Dampfer mit einer Million Rationen für die un¬

glücklichen Cnbaner absandte . £ .. .
hd Madrid , 27 . August . Die Regieriliig beschloß , den früheren

spanische » Gesandte » in Key - West zum diplomatische » Agenten in

Washingiou zu ernennen . Marschall Bianco telegraphirte die Alt¬

kunst mehrerer fenlbberhungeiler Amerikaner , die sich « US der Armee

Mnrimo Gomez wegen schlechter Behandlung flüchteten .
Der ailitlicbe Bericht des Admirals Cervera über die

Seeschlacht von Santiago de Cuba bringt einiges Reue . Viel

erörtert wurde seiner Zeit , daß es den spanischen Schiffen trotz ihrer

größeren Geschwindigkeit nicht gelang , zu entkommen . . Cervera giebt

au daß sowohl die Mafchineu wie auch die Fenerspritzen durch da »

feindliche Gtschühseuer beschädigt ober zerstört waren , noch bevor die

Schisse die Bai Santiagos verlassen hatten . Die flagge de »

Kreuzers „ Jnfauta Maria Theresa " wurde nicht niebergcboit ,
sondern verbrannte . Wie der Konimandant des Kreuzer » „ A .mirante
^ quilldo

" fta -. b , davon kann nur ein Man » berichten , der

Zahlmeister de ? Schiffes ; beim der zweite nnb dritte Kom -

manbnnt , drei Schifssosfiziere und zwei Marine - ^ nsai -.tcne -

Lientenants fielen schon bei Beginn des Kampfes . , Admiral

Cervera versuchte Sel 'ostmorb , inbeni er sich ins Meer

stürzte Er wurde von seinem Sohne unter Mnhnlfe von zwei

Uiltervsfiziercll gerettet . Die Amerikaner behaupteten und be¬

haupten noch heute , die Schiffbrüchigen , die sich uns User retteten ,

feien von den cubauischeii Ansilänbischen augegrinen worden , sodaß

die Amerikaner sie mir mit Roth vor dem Tobe bewahren konnten .

Cervera dagegen erklärt , baß die Ausständische » nicht nur feiner !«

Feindseligkeit zeigten , sondern sich mit den Spaniern ui em Gespräch
eiiiließeu und ihnen große Versprechungen machten , falls sie in die

Reihen der Ausstünbische » eintretpi wollten . Cervera antwortete

ihnen , sie seien Gefangene der Amerikaner , er könne mir die Dienste

eines Arztes annehmen , worum er sie bäte . Ein solcher war jedoch

nicht zugegen . Aus dem Bericht geht unzweifelhaft hervor , daß dir

völlige Niederlage dem Umstand zuziischreibeu ist , dag gltitb *H

Anfang des Gefecht » die Schiffsmaschinc » getroffen wurden . Ware

dies nicht geschehen , so würbe die Fahrgeschwindigkeit der spanischen

Schiffe die Rettung de ? einen oder andern geworden sem .

Aus Stadt und Zand .

Wiesbadetl , 27 . August .
L

<0crd ) iditeknlcn6 < r . 27 . August . 1576 . Tizian , Maler ,
i Weitebia 1626 . Sieg Tillys über Christian von Dänemark bet

l,iter am Barenberg . 1770 . Fr . Hegel , Philosoph , * Stuttgart ,
rf -g sß . G . Niebuhr , Geschichtschreiber , * Kopenhagen . 1791 . Ron »

wntion zii Pillnitz zwischen Preußen und Oesterreich , betr . Stellung

fronj . Revolution . 1870 . Sieg der Sachsen über die Franzosen

Ei Buzancy .
— Personal - Nachrichten . Herr Regierung » . Präsident

gu . Wentzel tritt in den nächsten Tagen eine längere Urlaubsreife
E

"
— Herr Geheimrath Meyer ist au » Karlsbad zurückgekehrt und

leitet die Kgl .Staatsanwaltschast wieder . - Dem KreisphysikusSaitiiats -

eatd Professor vr . v . H eusi nge r in Marburg ist der Charakter
SL Geheimer Sanitätsrath vetliehen worden . — Am 1 . September

biefe» Jahre » feiert Herr Lehrer Weber von Löhnberg fein fünfzig¬

jähriges Lehrer - Jubiläum .
«P — Knrlians . Das morgige ( Sonntag ) Promenade -

» onzert um 12 Uhr in den Anlagen an der Wilhelmstraße wird
? „n betn „ Wiesbadener Musik - Verein " unter Leitung de » Herrn

C . Hch . Meister ausgesührt werden . Dasselbe findet nur bei günstiger

P ^ gie
'
y

'
tjeinfnhrt der Kurverwaltung am letzten Donnerstag

fand Wie schon kurz gemeldet , außerordentlich starke Betheiligung so¬

wohl
'

aus den Kreiselt unserer noch sehr zahlreich anwesenden Kur -

aäste als der Einwohuerschast . ES nahmen 210 Personen daran

xhcil Die Fahrt hatte den animirteften Verlauf . Auf dem Schiffe ,
in dem reizenden Dichterheim „ Zur Krone " in Abmantishausen , wo

wieder der treffliche Wirth Herr I . Hufnagel Aller ausbot dte Gaste

„ tfriedettzustellen , bei dem Diner und dem Tanze ans dem jagb =

wosse Niederwald - überall herrschte die fröhlichste Nheinstimmnng ,

in die sich ja auch der Nicht -Nheinländet so rasch hmeinzuleben

versteht . Die abendliche Rückfahrt durch die mondbeglänzte Rhein -

laitdschaft bei Gläserklang , Tanz und Gesang und den meisterhaften

Mon - Vorträgen des Herrn Berth . Richter wird , wie der ganze

Tao überfeanpt , allen Tdeilttefemeru unvergeßlich bleiben . Bet der

Aiikutift in Biebrich erglänzten das Schloß , die Steingarten und

Rheinufer in bengalischem Lichte .
I K8. Nestdcnr - Thealer . . Josephine

"
, die iutereffante Novität

von Hermann Bahr , bleibt für Sonntag und Montag auf dem

Spjklplati und wird voranssichtlich auch nächste Woche noch den¬

selben feefeerrfcheii .
"

— III . Charitavtag . Wie schon aus dem in der vorigen

Samstag - . Morgen - AuSgabe
" Mitgetheilteu zu ersehen war , kommen

auf den Cbaritar - VerbaubStagen an den drei ersten Tagen m

kommender Woche eine Reihe höchst zeitgemäßer und hochinteressauter

Vorträge zu Gehör und zur Verhandlung . Zu den dort ebenfalls

namhafte » Herren Referenten tritt nach der neuesten , soeben er «

schieuenen Nummer des Verbandsorgans „ Charitas nun noch der

Herr Superior Eiseubarth von Untermarchthal (Württemberg ) ,

welcher über die große Jrrenheilaustalt zu Stottenmüiifter bet Rott¬

weil geleitet von barmherzigen Schwestern , und nach den neuesten

Anforderungen der Wissenschaft eingerichtet , « fernen wird . LUpenor

Eiseubarth ist allen katholischen Charitasfreuuden noch vom ersten

Cdaritastage zu Schwäbisch - Gmünd als gewandter , feilt»

reißender Redner bekaiml . Auch Herr P . Benno Aura eher ,
Ö -Capl Burghausen , welcher , wie bereits früher mitgctfeeilt ,
über : „ Katholizismus und Charitas

" sprechen wird , steht tm

ganzen katholischen Deutschland im Stufe eine » außer »

gewöhnlichen Kanzel - und VolksrediierS . Da auch die übrigen

Herren Referenten meistens redegewandte Fachmänner find , fo ver -

ipreefeen die bevorstehenden Verhandlungen reich an Interesse und

Belehrung zu werden . Rein Wunder also , wenn sich die Au -

melbungen von auswärtigen Verbandsangehörigen täglich mehren .

Unter denselben befanden sich schon gestern Vormittag solche

au » Frankreich , Holland , Belgieii , Bayern , Württemberg ,
Laden , Schweiz , Elsaß - Lothringen , au » sämmtlichen preußischen

Provinzen rc . Selbstverständlich interessiren wir uns auch

zunächst für die am Montag , Nachmittags 5 Uhr , tm oberen

Saale des „ Lefevereins
" ( Lnifenstraße ) beginnende Geiieral -

Versammlung des Dwzesan - Ehalltas - Verbandes der Diözese Himburg .

Ist auch die Limburger Diözese die jüngste aller denlfchen Diözesen ,
so besitzt sie doch schon so zahlreiche und so fegcnepoUe charitative

Anstalten und Einrichtungen , daß diesbezügliche Referate und Vor¬

träge uns höchst willkommen sein werden . Allem auch die Sitzungen
de » HauptverbandeS am Dienstag und Mittwoch , Vor - und Nach¬

mittags , werden des Interessanten so viele » bringen , daß auch hier

ein Besuch nur höchst lohnen wird . Der Zutritt zu allen Verhand¬

lungen steht , war auf mehrfache Anfragen hier betont fei , Jeder¬

mann , auch Damen und Nichtkatholiken , nicht nur frei , ihr Besuch

ist sogar willkommen . De » nichtkatholischen Charltassrennden,ei

bitt noch bemerkt , daß die Besttebnugen der mchtkatholischen

Slicfetniigen auf charitativem Gebiete nicht nur nicht be¬

kämpft , sondern , wie dies üblich ist und war , daß ihrer

in anerkennenden Worten gedacht roirb . Der Chartta » -

Verband für da » kathol . Deutschland will eben mit den nicht -

katholischen Siichlungen auf dem Felde der Wofeltfeatig eit nicht »

Anderes , als in friedlicher Weise in einen edlen Wetteifer treten .

Möchten dafe - r die CfearitaSverhaiidlungen auch biefe » Mal einen

recht zahlreichen Besuch an » beiden christlichen Ronfefnonen findenI

Für auswärtige Besucher sei noch bemerkt , daß von Moittag Vor -

mittag 9 Uhr ab an den Bahnhöfen junge Leute mit Schildchen

„Charitastag
" aufgestellt find , die al » Führ « dienen sollen . Es ist

empfehlenswert !), sich zuvörderst nach dem Bureau de » AnSkuusts -

mid WohntingsausschusseS ( Lesevereinshalt » , Lmsenstraße ) zu begeben .

— Das R « ichshaUr » - Thea1rr erfreut sich fortgesetzt bet

Gunst be » hiesigen unb fremden Publikum », was dadurch bewiesen

ist , daß selbst während der bisher fast tropischen Hitze das Hau »

jeden Abend gefüllt war . DaS jetzige Ensemble ist auch in feder

Beziehung lobenswerth und man weiß kaum , ob man Herrn Schulz
als „ ollen ehrlichen Seemann "

, ober den 6 Julian » unt . ihren ganz

vorzüglichen Leistungen als Parterre - Aktabalen , ober Fritzi Blanche ,
der famosen Wiener Soubrette , oder wem sonst von dem übrigen

gleich vorzüglichen Personal , die 2 Barrifon » nicht zuletzt , den Vor¬

zug geben soll . Die Künstler treten mir noch bi » zum 31 . d . M .

auf . Die Frühschoppen -Vorstellung am Sonntag Morgen war lefer

gut besucht und fand allgemeinen Anklang .
— Dao Und als Ncrl . ehrsmittel . Ein patentirfer , diebes¬

sicherer Fahrradanschließapparat wurde Sr . Durchlaucht dem Herrn

Polizeipräsidenten , Herrn Rurdirektor v . Ebmeyer unb einigen anberen

höheren Persönlichkeiten vorgesührt und von diesen eingehend geprüft .
Der Apparat , der den Slawen „ Velo stat

" führt , tft em kleiner

Automat mit einem nach Einwurf eine » ZefeiipfeniiigfluckS fr «

werbeuben starken schlniebeeiseineuArme , der in einen Greiser endigt .
Der Radfahrer legt den © reifer nm eine beliebige Stelle des Rad -

rahmens und drucke einen von ihm mitgebrachten schloßartigen

Schnepper auf den Greifer , wodurch da » Slab diebessicher an »

geschloffen ist . Mit einem zum Schnepper gehörigen Schlüssel , der

gleichsall » im Besitz des Radlers ist , kann dieser leicht fein Rad

wieder frei machen . Dieselbe Funktion , wie da » Zehnpsennigiiuck ,
leistet auch ein Abonnementsschlüssel . Dieser Apparat , der von der

. Internationalen Velostat - Gesellschaft
" in Berlin ^ ( Friedrich,tr . 15 )

vertrieben wird , ist bereits in Berlin mit großem Erfolge eingesufert
nnb bat sich dort sehr gut bewährt . Die genannte Gesellschaft be¬

absichtigt , das ganze deutiche Reich mit einem engmaschigen Netze zu

überziehen , sodaß jeder Radler , wo er es nötfeig bat , gegen 10 Pf .
oder als Abonnent ohne weitere Zahlung überall im ganzen Reiche ,
in Stadt und Land sein Stab diebessicher wird auschließen können ,

tzinestheils wird dadurch da » herrenlose Umberftefeen von Stabern ,
da » zweifelsohne die öffentliche Ordnung stört , beseitigt werden ,
andererseits wird der Radler nicht mehr , wie bisher , Sklave seines
Rades fein unb dem fortwährenden Fahrraddiebstahl endlich ein

wirksamer Damm entgegengesetzt . Wie uns mitgetheilt wird haben

sich für Berlin mit Umgebung und Dresden gleichfalls mit

Umgebung bereit » Unterabtfeeilungen der Internationalen Velostat -

Gesellschaft gebildet , und ist auch hier , ferner in Frankfurt
und auch iu anderen Orten die Bildung solcher Unterabtbeilungen
im Gange . Die Mitglieder des Wiriidsdener . RgbfghreEereins ,

Berlin , 27 . August . Die Allgemeine deutsche Kredit -

und Effekteii - VersichernugSbank , Gelellschaft mit be¬

schrankter Haftpflicht , ist völlig zusammeugebrochen . Die

beide » Bankunteruehmer Lack » und Moritz Meyer sind verschwimden .

In Baiikkreisen batte mau do » Fallissement lange voranSgesefeen .

Ein KoiikiirSversahren wird vorausfichttich nicht stattfiiiben , weil keine

Dlasse vorfeanben ist .
Äorlin , 27 . August . Prinz Maximilian von Thur »

und Taxis , Sekondeliciilenaiit des Garbc -Kurafucr -Regiment » ,
ist gestern in Königrmnsterhanjen mit dem Pferd gestürzt .

Der Prinz trug Quetschungen davon und wurde nach Berlin ge¬

bracht , wo er sich in ärztlicher Behandlung befindet .

Zrüssel , 27 . August . Der Streit zwischen Slawen

und Wallonen nimmt ein « derartigen Umfang an , daß er zu

einem Rasseukampf entbrennen wird , wie er iu Oesterreich -Ungarn

kaum seines Gleichen findet , wenn es der Regierung nicht gelingen

sollte , eine gütliche Beilegung des Streits feerbelzniuhren . Unter

anberen Siepressalie » , welche die Wallonen gegen die Warnen Planen ,
wollen sie den Hafen von Antwerpen , weil er vlmmsch ist , bofefottiren

unb alle Waaren über Dünkirchen befördern lassen .

(£ h # rb <>nrc , 27 . August . Ta » neueTorpedoboot „Gljcloit
*

erlitt bei feiner Probefahrt mehrere Havarieeu . Unter Ander «

sind zwei Flügel der Schraube gebrochen .

Vari » , 27 . August . Er verlautet , daß die Verhaftung de »

Abvokate » Lebloiö unmittelbar bevorsteht .

Lissabon , 27 . August . Inder M ii nze wurde ein Dieb¬

stahl von Kupfergeld im Werth von 45,000 Mk . entdeckt . Sechs

Beamte wlirden bereits verfeastct . Diefelbeii leugnen aber , de »

Diebstahl begangen zu haben .

aiaier , 27 . August . Bei eimr Kavallerie - Attaqne

st i e n c n zwei Schwadronen mit voller Kraft geg e n -

einander . Dabei wiirben 30 Si - iter schwer verletzt , davon eine

Anzahl tödtlich . ---- --- ---- -- ----- — ------------

KolksWirthschaMchss .

<t5elt >markt * Conr,bericht der Frankfurter » Srse

vom 27 . August , Mittags 12 ' /, Uhr . - Srebit «Sielten 3O5 ‘/s ,
Discoiito - Commandit 201 .90 , Staatsbafen -Actieii 304 ' /«, Lombarden

68s
"

s Gotthardbahn - Aknen 143 .50 , Ceutralbahu 148 .50 , Nordost -

tab » 105 .80 — 106 , Unicnbafen — , Lmirahütte -Act . 211 .— , © elfen *

kirchener BergwerrS - Aktien — .— , Bochumer 224 — , Harpener
179 .80 , 3 - procentige Mexikaner — •— , 6 -proe . Mexikaner — ,
4 - proceniige Spanier 42 .20 . Tendenz : fest .

Wien , 27 . August . Oesterreichische Credtt - Aetten 860 .75

Staatsbafen - Actteu — , Lombarden 77 .— , Mark -Roten o8 .87

Kehtr Nachrichren .

Tonlineninl - Telegravtlen - Comvaonie .

Serliir , 27 . August . Der Staatssekretär des Auswärtigen
Amte », Staatsininister v . Bülow , ist gestern feier eingetroffen und

begab sich Ab - ndS zum Jmmediatvortrag bei dem Kaiser naey

London , 26 . August . Wie da » Reutersche Dürean au »

2a ruaca meldet , landete der Dampfer „ Donro " 11,129 Bucho *

borzen an » dem Kankasils , welche wegen ihre » rdigioien i8e *

kenntnisse » aus Rußland ausgewiclen waren .
Depescheirdüreau Herald .

denen der Velostat vorgesührt worden ist , haben sich sehr günstig
über denselben geäußert und treten dieser Neueinsührung mit großer

Sympathie entgegen . Durch den Velostat wird da » Fahrrad er »

zu dem was es wirklich sein soll , zum schnellsten , bequemsten und

nlligsten Verkehrsmittel . Der Apparat kann in den nächsten Tagen
in Wiesbaden im Geschäftslokale de » Königlichen Hoflicseranten

Herrn Nicol . Kölsch , Friedrichstraße 36 , in Augenschein genommen
werden , woselbst jede Auskunft freundlichst ertfeeilt wird .

— Säimertnge . Die Frankfurter © ängerpereinigttng ( Mit¬

glied des deutschen Sängerbundes ) hat auf den 27 . und 28 . August
d I . einen Delegirtentag nach Frankfurt a . M ., behufs Gründung
eines gröberen Mitteldeutschen SängerfeeibanbeS , anberaumt . Hierzu

hat der Männer - Eesangverein „ Cacilia " Einladung erhalten , und

wird durch eine Deputation auf dem Delegirtentag vertreten sein .

In gleicher Weste ist dem genannten Verein Seitens des Mamier -

Gefaugvereins „ Germania " in Köln eine ehrenvolle Einladung zur

Betheiligung an feinem am 11 . unb 12 . September b . I . statt -

sinbenben 42 . Stiftungsfest , verbunden mit Fahnenweihe , zugegangen .

Auch dieser Einladung wird die „ Gäcilia " insofern Folge leisten , als

sie bei der Feier durch eine Deputation mit Veremsfahne vertreten

ein wird . — Der Mäunergefaugverein „ Concordia " roirb bei

dem heute unb morgen in Frankfurt statthabe,wen SDeltgirtentage ,
betreffend die Gründung eine » größeren Mittelbentschen Sauger -

verbandes zwecks zeitweiliger Veranstaltung van großen Langer -

festen , durch feinen ersten Prästdenten , Herrn I n It u S ® b e r t ,
vertreten .

— Mtlttärtschrs . Durch kaiserlichen Armeebefehl ist , wie

eine Berliner Lokal - Korrespondenz erfahren haben will , angeorbnet

worden daß die französischen Rangbezeichnnngen Premierlienteiiaut

unb © efonbelieutenant beseitigt werben durch die Benennung Ober «

lieutenant unb Unterlieutenant , wie baS in Oesterreich stets üblich

war . ( Zu nasfauischen Zeiten kannte man auch nur biefe sehr guten

deutschen Bezeichnungen . Die Red .)

- o - Vei ltehrostörnirg . GesternSlachmittag löste sich an einer

Bierrolle bei deren Einbiegen von der Neugasse in die Kleine Kuch -

gasse eine Eisenschiene der Drehscheibe los , wodurch der Wagen fest¬

gestellt würbe Mittel » Winden brachte man baS Vehikel wieder so

weit in Ordnung , baß es in die Schmiede transportirt werden

konnte , wo es gerade . erst feergekommen war . Wahrend der Zett

Ivar die Nengasfe für den Fuhrverkehr gesperrt .
— Marine - Postkarten . „ Untere Blaujacken im 2inUar .be "

von Willy © toeroer finb soeben der Runftanftnlt Grimme

u . Hempel Akt . - Ges . in Leipzig , und zwar in einer Serie von

12 , in Cferomodrnck erschienen . Dieselben Heden sich ans der unend¬

lichen Fluth mittelmäßiger unb geringroertfeiger Publikationen am

biesem so überaus sruchtbare » Gebiete als wirklich künstlerische

Erzeugnisse ab . Der Name de » berühmten Manne -Malers Willy

Stoewer , der sich der besondere » Gunst unsere » Kaisers erfreut , und von

dem schon mehrere prächtige Seestücke snr die Kaiserl . Privatgallerie
erworben worden finb , sowie die originellen , so recht miß beni [rüHig

pulfirenben , tfeatenfroben deutschen SJtarinelebeu entnommenen eujet »

werbe » biefe » reijenben Postkarte » überall da , wo Denifche wohnen ,
die an unserem maritimen Aufschwung Freude haben , Absatz ver¬

schaffen . Die Tarstevnngcii finb frisch aus der iüiigftrnSergangeubeit
geschöp ' t . zu beneirbieVorgängein Haiti und Kiantschou den Hintergrund

geliefert haben . Der haitianischen Affaire sind 4Sccuenentnommen :

1 Deutsche Kriegsschiffe , den Hasen von Port au Prince auSpiilenb .
2 Ueberreidjung des Ultimatum » an den Hafen - Kapitän von Port au

Prince am 6 . Dezember 1897 , Morgen » 8 Ufer . 3 . Abgabe desWarnungs -

schusses am 6 . Dezember 1897 , Mittag » ‘/dllfer . 4 . DerParlamentar .

Die Sch !ffe „ Cfearlotte " nnd „ Stein " klarziimGefechtvor Port auPrince .

Die mit der Besitzerareisung von Kiautscho » oerbunbentn Vorgänge
werben in folgenden Bildern sestgehalten : 5 . „ Ade , lieb Hemiathlanb .

Die „ Deutschland
" verläßt Kiel . 6 . Abfahrt des Dampfers Darmstadt

nebst dem Seebataiüon nach China . 7 . Die „ Gefion " und „ Deutiäflaud
in der Biskayabucht auf dem Marsche . 8 . Weihuachtsseier der „ Dciiffch -

land " und „ Gesion " vor Gibraltar 1897 . 9 . Fata Morgana auf See .
10 . Rorbette „ Augusta " einen Dampfer in Brand fchießend . 11 . ?Iu =

fünft in Kiautscho » . 12 . Deutsche » Kreuzergeschwader tu China .

Andere Stäbchen , andere Mädchen ." Diele zwölf Pvstkart - ii in

eleganter Mappe sind für den Preis von 1 Mk . 20Pf . von feder Bnch -

und Papierhandlung zu beziehen , eventuell auch von der fluuitanfialt

Grimme u . Hempel , Aktiengesellschaft in Leipzig - Schleussig , Rönneritz -

straße 49 , gegen vorherige Einsendung de » Betrages .

— Bao Radfal »r » rk » st » m „ orrichtssälitg " . Da » Ober -

laiibesgericht in Colmar ( Elsaß ) hat jetzt bezüglich des Erlcheineus

im Sportkostüm vor den Gerichten eine interessante Entscheidung

gefällt . Der in © cfeiltigfeeini wohnende Faferradhändler B . wurde

vom Schöffengericht in Straßbmg in eine Ungebührstrase von sum

Mark genommen , weil er zu einem Termin iu Sportkieibern

erschienen war . In dem Beschluß wurde auSgefüfer -t , dag bu Wurde

des Gerichts dadurch verletzt sei , wenn ein Angeschuldigter nicht m

gewöhnlicher bürgerlicher Rlcibuiig erscheine . Gegen diesen Beschlug

erhob B . Beschwerde . Das OberlaiideSgericht in Colmar bat nun

den angefochtenen Beschluß aufgehoben und in den EittlchettmugS -

qrünben insbesondere auSgesührt , daß , obgleich in Uiberciuftimnning

mit dem fchöffengerichtlichen Beschluß die vom Deschwerdestiferer in

der fraglichen Gerichtssitzung getragene auffallende Nadfahrkleiduiig
als eine für das Erscheinen vor Gericht passende nicht zu erachten

fei , so könne doch unter den feervorgehobenen Umständen hierin der

Thatbestand einer Ungebühr im Sinne be » § 179 G .-V .- B . Nicht

gefunden werden , beim der fragliche Verstoß gegen die edjidlidMit

sei weder im Hinblick auf die festgestellte Beschaffenheit der vorn

Beschwerdeführer getragenen Kleidung ein sehr erheblicher , noch

lägen Anhaltspunkte für die Annahme vor , daß eben der Beschwerde¬

führer , der auf feinem Fahrrad von auswärts an den Ort be »

Gerichtssitzes gekommen fei , im Vorau » sich dessen bew '.ißt gewesen

sei , daß er durch sein Erscheinen in dieser RUibnng bei Gericht

Anstoß erregen würde .
— Erichs » » « . Wie wohltfeätig die Einrichtung ber Trichiiie »-

fchau im hiesigen Schlachthause ist , beweist die Thatsache , daß in

einem feierst ! bst geschlachteten , etwa 4 Gentner schweren edjroein burefe

Herrn Trichinenschauer Flehmig das Vorfeandensein von Trichinen

konstatirt ivnrbe — seit 4 Jahren Wieder der erste Fall .

- o - Unfall . Gestern Nachmittag gegen 1 Ufer kam eine Frau ,
die einen Korb mit Pflaumen auf dem Kopfe trug , von der Siathhaus -

treppe durch Aiisgleiten auf einem Obstrest oder Gemnseblatt fo

unglücklich zu Fall , daß sie einen Arm brach .
— « xirtzwechfel . Herr Dachbeckermeister W . Reitz hat fein

Hau » Scharnhorststraße 2 zum Preise von 68,000 Mk . an Herrn
Büreauvorsteher SÄröder hier verkauft . DaZ Gezchalt wln !)e

vermittelt und abgefdiloffen durch die Immobilien - Agentur von

Feilbach und Jacob , Marktstraße 12 . — Herr Heinrich Haas ,

Kgl Ramuiermufifer , hat mehrere Bauplatzflächen au der Scharnborst -

straße an Herrn Dachdeckerineister Wilhelm Reitz hier verkauft .

— Klein » Nplilk » . Silberne Hochzeit feiern am 31 . Anglist

Herr Schneidermeister Heinrich Ewald und Frau , Kirchgasse 54 .
— Im Wahlsaale des Rathhauses wird morgen , Sonntag , Vor¬

mittags 10 Ufer , Herr Prediger Schneider aus Maunhetui ,

welcher in den achtziger Jahren al » Prediger der feieitgen Deutsch -

katholischen ( freirel . ) Gemeinde sich feier großer Beliebtheit erfreute ,
über „ Eine christliche Utopie

“ sprechen .

* Homburg , 25 . August . Ihre Majestät die Kaiserin

Friedrich traf gestern Nachmittag hier ein und besuchte den am

Raiferbrunnen stattfindenden The - zum Besten der Rfeintmber «

Bewahranstalt . In ihrer Begleitung befanden sich die mit der

Kaiserin das Protektorat dieser Veranstaltting tfeeilenbe Hoheit

Prinzessin Christian von Schleswig - Holstein , iowie

Herzog und Herzogin von Rutland . — Ein ungenannter Wohlthater

überreichte anläßlich des vorzüglich verlaufenen internationalen

Lawn - Tennis - TurnierS der Großherzogin von Mecklenburg -

Schwerin 100 Pfund für hiesige Unterstützungsbedürftige .
» Marburg , 26 . August . In der Lahn ist heute der drei¬

jährige Sohn de » Oberlehrer » Ewald und in der städtischen Bade¬

anstalt die zehnjährige Tochter des Landmesser » Krgcktvitz ertrunken .

A Matur , 27 . August . Rheinpegel : 1 m 32 cm Vor¬

mittag » gegen 1 m 32 cm am gestrigen Vormittag .

Dir Avend - Ausgad - - « thiitt 1 Settage .

serantoortlid ) für den peMÜS -n und keuweion . Tdeit : I . srsiherdl :

für de» übrigen Theil und d>e An^ iLen . C. R
’■und Sutei btt 8 . kcheite » b « rL lchen tz,, -Buchdr>vIere > m toititwu .



Sette 4 . 27 . August 1898 . Wiesbadener Tagdlatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgaffe 27 . 46 . Jahrgang . No . 398 .

Weltbund

zur Bekämpfung der Vivisection
Abtheilung Wiesbaden .

Außer hervorragenden Fachmännern haben sich die berühmtesten
Aerzte , wie z . B . Nelaton u . Fergnsson , gegen die Vivisektion aus¬
gesprochen u . dabei konstatirt , daß die Vivisektion für die
Wnudarzueikunde vollständig nutzlos ist . William Fergnsson ,
einer der größten Chirurgen seiner Zeit , sagte vor der in England
tagenden Commission : „ Ich mache keine vivisrktorischen
Experimente mehr . Ich that eS früher , aber ich bereue
es . Ich that es , weil andere es thater » ....... « .
well ich keine reife Einsicht in die Sache hatte . " Und
über die Art u . Weise des Expcrimeiitirens läßt sich derselbe Zeuge
dahin aus , daß eine Veröffentlichung der bezüglichen Details ein
Einschreiten Seitens des Publikums zur Folge haben dürste und
den hohen Rus vieler Gelehrter nicht mir auf ihr richtiges Niveau ,
sondern weit unter dasselbe herabdrücken müßte . ( Dr . Grysanowsky ,
die Vivisektion , S . 70 .)

Um die gräßlichen u . nutzlosen Greuel der Vivisektion zu
bekämpfen , werden alle Tier - u . Menschenfreunde dringend
gebeten , ihren Beitritt zum Weltbund ( Alwinenstr . 8 ) auzumeldeu .
Jahresbeitrag 1 M . F 430

Fortsetzung nächsten Samstag ( Abendausgabe ) .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

Besteht seit 1876 . Desifundirtc Sterbekaffe am Platze . Zahlt
den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzüge des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens -

Shr. Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
errn C . Biitherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Langgaffe 27 , 1 ,

sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F305

Achtung !

Steinmktze Wiesbadens und Umgegend .
Am Montag , den 29 . August , Abends 7 Nhr , findet eine

öffentliche Versammlung
im Lokale des Herrn Moob , Hermannstraße 2 , statt .

_______ __________________ Der Einberufer .

Tischwein 0 . 60 ,

Laubenheimer 0 . 75
,

Bodenheimer 0 . 90 ,

Deidesheimer I . —
,

Feinere Marken bis Mk . 6 . —

empfiehlt 9977

Eduard Böhm
,

7 . Adolphstrasse 7 .

Is
Griitzcr EMt - Bicr

, |
o Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismus -Leidenden "

S ärztlich empfohlen . Zu haben bei 9653 =
•5 Franz Hunger , Bierhandlung , g
w Frankenstraße 15 . !*“

Leben - Butter , Honig , franco
des 'ÖUligßVfUlQvb Nachnahme . 25 Brat -

Hühner oder 15 Riejen -Enten oder 8 Riesen - Gänse , Alles groß ,
fleischig u . fett , garantirt lebende Ankunft , Mk . 20 . 10 Pfd . Kuh¬
milch - Süßrahmbutter , täol . frisch , Mk . 6 . 10 Pfd . Bienen - BILthen -
honig , 1898er , hell , hart , Mk . 4 .20 . 5 Pfd . Butter u . 5 Pfd . Honig
Mk . 5 . M . Hapiiau , Podwoloczhska , via Breslau .

KinmWider per pst . 26 pf .

MrfelMr per pst . 28 pf . , 10 pst . Md . 2 . 70 .

Lhmplow KrismpMer Met 13 Pf .

prim Kernseife per pst . 24 Pf . , 10 pst . 2 .20 ,

MM per pst . 22 Pf . , 10 pst . 2 . 00 .

Kremspirists Amen 20 Pf .

prim Mjniab , garantirt rein , per pst . 45 Pf .

C . Kirchner
,

Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmnndstraße .
Telephon 709 . 10230

W Täglich frischgelegte Eier bei
l . oreuz Welkamer , Häfncrgaffe 17 .

45 Pf .

ohne GlaS eine Flasche reine « Tischwein .
Römerberg 2/4 .

__________ Georg See .

Nene 98er Oelsardinen
,

Marke Pellier freres Dose 75 Pf . , billigere
Marken Dose 40 , 50 , 60 Pf . 10728

F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .

■ Neue Linsen
,

I
■ Frankfurter Würstchen I

in Dosen .

5 . Rapp , Goldgasse 2 .

■ 10723B

Ecke Schwalbach erstrasse .Michelsberg 32

Aeusserst billige Preise , auf jedem Paar verzeichnet .

Geschäftsprinzip : Reelle Bedienung , grosser Umsatz , kleiner Nutzen , solide Waare .

Schuhfabriklager Ph . Jourdan ,
Mainz ,

von Gustav Jourdan , Wiesbaden ,

MW
kW
“ MM

10236

Kleine frische Siedeier billigst ,
große frische Brucheier p . St . 4 Pf .,
Fleckeier per Stück 2 Pf . ,
Aufschlageier per Schoppen 30 Pf .
bei J . Hornung - & Co . .

Häfncrgaffe 3 .

Algerische Roth weine .

Marken : Soukarras Hecto 29 Francs ,
Mascarra „ 38 ,

excl . Fass ab Cette . Probe z. Verf . 10726
J . Caportc . Wiesbaden , Wein - Iinport .

Von der Reise zurück
.

Charles Mueller
,

American Dentist ,
Taunusstrasse 22 , 2 .

baz refurned . 10729 "

*

EngeFs Sirocco - Kaffee
Mit rund Sirocco - SchutzmarkeMit rund Sirocco - Schutzmarke

Netto - Gewicht .

Bis jetzt käuflich in ca

300 Verkaufsstellen

geröstete

Engel ’
s Sirocco - Kaffee

H . Wald .C .

9909

Biebrich i
Bierstadt :
Dotzheim :

Gustav - Adolfstr . 9 ,
Hermannstrasse 6 ,
Karlstrasse 35 ,
Kirchgasse 28 ,
Langgasse 36 ,
Luisenstrasse 17 ,
Mainzerstrasse 52 ,
Michelsberg 9 a ,
Moritzstrasse 37 ,
Moritzstrassc 44 ,
Nerostrasse 10 ,
Nerostrasse 14 ,
Nerostrasse 23 ,
Rheinstrasse 63 ,
Röderstrasse 3 ,
Röderstrasse 27 ,
Röderstrasse 39 ,

Bismarck - Ring 9 ,
Bleichstrasse 15 ,
Bleichstrasse 27 ,
Blücherstrasse 4 ,
Dotzheimerstr . 33 ,
Drudenstrasse 6 ,
Feldstrasse 2 ,
Feldstrasse 22 ,
Friedrichstrasse 7 ,

Erbenheim :
Messlocli i
Igstadt :

A . Besier , Hoflieferant .
Joh . Graf .
Ph . Schwein Wwe .
Josef Lauer .
Emil Neumann .
August Schäfer .
Moritz Simon .

F . Frankenfeld .
Wilh . Back .
Heil . Bund .
J . Praetorius .
Emil Diefenbach .
E . Meuser .
Heinrich Neef .
Carl Witzei .
W . Klees .
A . Menk .
Anton Kanne .
J . Ottmüller .
Müller .
H . Neef .
A . SchaaL
Ph . Kissel .

Friedrichstrasse 45 , Emil Zorn .
Frankenstrasse 17 , Wilh . Schnurr .
Frankenstrasse 22 , Carl Krieger .
Geisbergstrasse 16 , Baer , Frau .

A . Senebald .
J . Huber .
Jakob Schmitt .
J . Helbig .
Emil Riescr .
Emilie Klaas .
Seibel , Frau .
Emil Müller .
Th . Boettgen .

Ij . - Schwalbach :
H>ieder - "Walluf :
Hambach :
Schierstein :
Sonnenberg :
Schlangenbad :
Wehen :

Adelheidstrasse 34 , F . A . Müller .
Adlerstrasse 51 , E . Michel .
Albrechtstrasse 3 , A . Kriesing .
Albrechtstrasse 40 , Th . Kolb .

und weise alle unter ähnlichem Namen offerirte , theilweise noch auf alten Apparaten
Kaffees als nicht von meiner Firma herrührend zurück , da ich nur bei

C . Kramb .
Ed . Roth .
K . Jeckel .
Heb . Stuckert .
Wilh . Homburg .
J . P . Fuchs Söhne ,
A . Fischer .
Carl Ernst .
Heinr . Hochbein .
Philipp Klapper .
J . Baumbach .
Peter Klärner .
3 . 8 . Gruel .

Westendstrasse 1, Ad . Heuss .
Wörthstrasse 22 , Carl Butsch .
Zimmermannstr . 9 , Josef Bausch .

Ph . Stamm , Rathhausstrasse .
J . G . Schohe .
H . Wachsmuth ,
Aug . Donecker .
Theodor Schilp .
Wilh . Neumann Wwe .
Wilh . Schmidt

Römerberg 24 ,
Römerberg 36 ,
Saalgasse 4 ,
Saalgasse 24/26 ,
Schachtstrasse 10 ,
Sedanplatz 3 ,
Sedanstrasse 1 ,
Steingasse 17 ,
Stiftstrasse 28 ,
Walramstrasse 13 ,
Webergasse 45 ,
Weilstrasse 2 ,
Wellritzstrasse 7 ,

In gesetzlich

geschützten

Original -

Packeten .
und aufgedrucktem Verkaufs¬
preis von Mark 1 .— , 1 .20 ,
1 .30 , 1 .50 . 1 .60 , 1 .70 , 1 .80 ,

2 .— , 2 .20 per Pfund

für die von mir gerühmten Vorzüge einstehen kann .

Nur die Firma August Engel in Wiesbaden ist im ehemaligen Herzogthum Nassau

alleinige Besitzerin des allerneuesten , verbesserten und patentirten , im Jahre 1897 im Auslande

mit verschiedenen höchsten Auszeichnungen bedachten Sirocco - Röst - Apparates , worauf ich deshalb

besonders aufmerksam mache , weil in neuerer Zeit von anderer Seite unter der Bezeichnung
„ achter Sirocco - Kaffee “ ebenfalls Kaffees in Packeten offerirt werden , die noch auf einem alten ,
von der betreffenden Limburger Firma vor mehreren Jahren erworbenen , gleichnamigen Apparat
geröstet und nunmehr infolge der überaus günstigen Aufnahme , welche Engel ’s
Sirocco - Kaffee beim consumirenden Publikum gefunden hat , ebenfalls als ächte Sirocco - Kaffees

bezeichnet werden .

• In gesetzlich

geschützten

Original -

Packeten
und aufgedrucktem Verkaufs -

NeHn - Rewicht Prei8 von ifark ! •— , l -20 -nenn bewicm . 130 , 150 r60 > 170j 1 -80 |
2 .— , 2 .20 per Pfund .

August Engeln
Kaffee - Rosterei im Grossbetriebe .

Im ehern . Herz . Nassau alleiniger Besitzer des allerneuesten verbesserten und höchst prämiirten Sirocco - Röst - Apparates .

Nächste Verkaufsstellen , kenntlich durch Plakate mit meiner Firma :

was wohl der beste Beweis für seine

vorzügliche Qualität und allgemeine Beliebtheit
sein dürfte . Ich bringe nur vorzügliche Qualitäts - Kaffees , welche ich mit besonderer Sorgfalt zu

Mischungen zusammengestellt habe , in den Verkauf , wodurch ich die Lieferung einer stets gleich¬
mässig guten Qualität garantiren kann . Man verlange deshalb ausdrücklich

Engel ’
s Sirocco - Kaffee



Silage pim Wiesbadener Tagblatt .

46 . Jahrgang . 1898 .Samstag , den 27 . AugustMo . 398 . Abend - Ausgabe

* *
*

Mond würden wir erstarren .
filhiflei . *

völlig zurück .
( Fortsetzung folgt .)

am moralischen Firmament . Jnmier nur in der heißen
Sonne würden wir verbrennen ; immer nur im kühlen

Aber gewiß bei Weitem nicht so schön , wie Fräulein
Felicita Stendardo , fiel William mit feurigem Auge ein .

Da Herr Stendardo dieses unvermittelte Loblied auf

seine Tochter etwas seltsam fand , gab er gar keine Antwort ,

versperrte aber seine Mienen mit einem Ausdruck , der sehr

deutlich verrieth , was er dachte .

Ich hoffe . Sie speisen mit uns — warf er dann kühl

höflich hin . Meine Damen möchten Ihnen doch auch guten

Tag sagen . Sie sahen sich wohl zuletzt bei uns auf dem

Ball im vorigen Winter ?

Ja wohl , ja wohl , Herr Stendardo . Ich hatte die Ehre ,

Fräulein Felicita zu Tisch zu führen . So , so kam ' s denn

auch , das ; ich vorhin —

Der junge Mann sprach sanft einlenkend , er suchte durch

seine Mienen gut Wetter bei dem Alten zu machen . Es war

ihm durchaus nicht entgangen , daß seine Zwischenrede Herrn

Stendardo unsympathisch berührt hatte .

Herr Stendardo ließ einen versöhnlichen Ausdruck in

seinem scharf markirten Gesicht erscheinen . Dann trank er

das Glas aus und sagte nach einigen noch folgenden all¬

gemeinen Erörterungen :

Ich muß nun freilich bitten , daß Sie sich bis zur Tisch¬

zeit allein behelfen . Sie sehen sich wohl ein wenig in

Dünkclbeck um . Ich habe zufällig noch etwas Geschäftliches

zu erledigen . O , nein , nein , Sie haben nicht gestört ,

schloß er kurz , fast etwas rauh , wie es seine Art sein

konnte . Ich sage nur , wie es ist — also auf Wiedersehen

— Sie gehen hier gerade herunter und gelangen dann an

die Brücke , die zum Schloß führt — Adieu ! Auf Wieder¬

sehen bei Tisch um vier Uhr . —

Unter diesen Worten reichte er dem jungen Pontus

eine Cigarre , die er einer westindischen zarten Slrohtasche

entnahm und entfernte sich .

Pontus junior aber nahm den Weg den Berg hinab ,

überschritt den Bahnsteig und die Brücke , die zu dem reizend

gelegenen Authal führte und hielt erst inne , als er den zum

Aufenthalt des Herrn von Günderode führenden , links und

rechts mit Tannen bestandenen Schloßhof erreicht hatte .

Bon hier ließ er zunächst den Anblick des mit zwei starken

Flügel - Vorsprüngen versehenen alten romantischen Gemäuers

auf sich wirken und wanderte alsdann linksseitig durch

einen kleinen öffentlichen Park , einem größeren , von Licht

durchflutheten Gehölz zu .

Während der junge Mann dahinschlenderte , gab er sich

seinen Gedanken über die Eindrücke hin , welche ihm bisher
bei seinem Besuch in Dünkelbeck geworden .

Herr Karl Pontus , sein Vater , war ein Schul - und

Geschäftsfreund von Herrn Stendardo , besaß ein bedeutendes

Tabak - Engros - Geschüft und galt nicht nur für einen reichen

Mann , sondern war auch stark begütert . Und Herrn

Stendardo schätzte man auch als recht wohlhabend , und

weil dem so war , hatte sich die Famile Pontus eine Ver¬

bindung zwischen ihrem William und zwischen Felicita

Stendardo als ein Endziel vorgesteckt , das mit allen ehrlichen ,
aber auch klugen Mitteln zu erstreben sei .

Zunächst hatte der alte Herr Pontus seinen Freund

Stendardo gebeten , William für einige Zeit in seinen

Comptoiren als Volontair zu beschäftigen . Er habe den

Wunsch , daß William die dortige Geschäftshandhabnng
kennen lerne .

Durch eine solche Thätigkeit in der Firma Stendardo

u . Comp . leiteten sich die Dinge , die Ponlns im Auge hatten ,

besser ein . Seltsamerweise aber hatte sich Herr Stendardo

über diese , von Herrn Pontus senior brieflich geäußerten

Wünsche an diesem Morgen garnicht ausgelassen . Er hatte

nur hingeworfen :

Ich empfing ein Schreiben Ihres Herrn VaterS , in

welchem er bereits Ihren Besuch für die nächste Zeit an *

meldete . _ t t
Vielleicht überlegte Herr Stendardo noch , möglicher

Weise aber war ' s mit einem solchen Eintritt überhaupt

nichts , weil Federico Stendardo von Chile zurückerwartkt
wurde , und auch Ascan Stendardo , der Zweitälteste , be¬

reits im väterlichen Geschäft angestellt war .

Als Pontus junior , ein in feiner Kleidung genau der

Mode angepaßter junger Herr mit hochgeknöpfter Weste ,

offenem Nock und sehr weiten Beinkleidern in dunklem Stoff ,

während dieser Ueberlegnngcn zufällig den Kops erhob , sah

er erst eine silbergraue Ulmer Dogge auf dem Waldwege

auftauchen , und dann erschien in nicht weiter Ferne eine

junge Dame , auf einem aumuthig trabenden , zierlichen
Fuchs .

Und diese junge Dame , eine auffallend schöne Blondine ,

erwiderte den Gruß , den William Pontus ihr gleichsam als

Herrin des Forstes ehrerbietig spendete , mit großer Liebens¬

würdigkeit und rief ihm sogar vom Pferde herab die

Worte zu :
Sie gehen vergeblich , mein Herr , wenn Sie etwa gerade¬

aus nach dem Jnngbrunueit wollen ; der Weg ist gesperrt .

Sie müssen , wenn Sie drüben zur Linken an den Scheide¬

weg kommen , abbiegen .
Giebt ' s einen Jungbrunnen ? stieß William Pontus , rasch

und gewandt die Gelegenheit zu einer , wenn auch nur kurzen

Unterredung ergreifend , heraus .

Die junge Dame aber stoppte , schon im Begriff weiter *

zntrabcn , den Fuchs und wauble sich dem Fragenden leb¬

haft zu .
Gewiß ! Es ist sehr der Mühe werth , den Platz tn

Augenschein zu nehmen . Es handelt sich weniger um die

Quelle , als um die herrliche , sehr romantische Umgebung .

Also , wie gesagt , links müssen Sie sich halten und nachher

stets rechts gehen . Es ist zudem ein sehr schöner Weg .

Nach dieser Auskunft senkte Sophia von Günderode den

Kopf und die Gerte , erröthele sogar ein wenig , als William

Pontus in besonders verbindlicher Weise seinem Dauk -

empfiiiben für ihre Liebenswürdigkeit Ausdruck verlieh , und

sprengte schließlich auf ihrem zierlichen Nenner davon . Und

der Hund , der bereits unruhig das Pferd umtänzelt hatte ,

hob mit lauten . Bellen an und jagte wie toll hinterdrein .

Das Ganze wirkte auf Pontus wie ein Phantasicgebiiv .

Der prächtige Forst mit den golddurchfunkelten Bäumen , der

lichtvolle , lang sich dehnende Waldpfad , der schlanke Renner

mit der impofimtcn Reiterin , von deren Haupt ein weißer

Schleier wehte , und endlich die weitausholende filkrgraue

Dogge mit der hochgehobencu Ruthe !

Die Begegnung aber halte noch eine besondere Folge .

William Ponlns , der richtig vermnihete , daß er der

Baronesse Sophia von Günderode begegnet sei , beschloß
Alles daran zu setzen , um an der Gesellschaft bei Stendardos

theilzunehmkn .
Er war noch in dem Alter , in welchem die Gefühle in

Stundenlange wechseln , und wenigstens trat in diesem

Augenblick Felicita Stendardo , die schlanke Neberseerin , gegen

die üppig schöne Blondine mit der interessanten Erscheinung

( Nachdruck verboten .)

Merkur und Amor .

Roman von Kerman « Kelberg .

Der Inhaber des Bankhauses „ Federico Stendardo u .

Comp .
" in Hamburg war schon seit acht Tagen aufs Land

nach Dünkelbeck hinanSgezogen . Er besaß dort eine eigene

Villa , die nicht weit von der Eisenbahnstation auf einer

leichten , von schönen , alten Bäumen umzingelten Anhöhe

lag . Wenn man vorn auf dem Balkon saß , vermochte man

ba @ reizende Thal von Dünkelbeck zu Überblicken , und nament¬

lich wurde das Auge durch das alte Dünkelbecker Schloß

gefesselt , das jenseits der Au , unter dem Grün der Buchen ,
mit seinem rothen Gemäuer plump massiv und majestätisch
zugleich hervorragte .

Die Familie des Herrn Stendardo war schon im Anfang

detz verflossenen Jahrhunderts von Südamerika nach Deutsch¬
land eingewandert . Des jetzigen Stammhalters Großvater

hatte bereits eine deutsche Erziehung empfangen , und er selbst
fühlte sich als echter Hamburger Bürger . Aber er sah nicht

wie ein Deutscher aus . Er besaß graumelirtes Haar , sehr
dunkle Augen und eine dunkle , ins Braungelb spielende
Gesichtsfarbe .

Nun eben — es war Anfang Juni — faß Herr
Stendardo mit einem jungen Herrn , der heute unerwartet

zum Besuch herausgekommen war , bei einem kleinen aus¬

gewählten Frühstück und plauderte über seine Familie . Er

erzählte , daß er seinen ältesten Sohn , Federico , der lange
in Chile gewesen , zurückerwarte und daß seine Tochter

Felicita mit seiner Frau zufällig gerade am Morgen nach

Hamburg gefahren fein .
Sie wollten im Stadthause der Familie nach dem

Rechten sehen , und wollten einige Besorgungen machen , da

sie die Familie des Landraths , Baron von Günderode , an

einem der nächstfolgenden Tage zu einem Diner eingeladen
hätten .

Der Baron wohnt da drüben im Schloß ! erklärte Herr
Stendardo .

Im Schloß ? fiel der , ein junger Bremer Kaufmann ,
William Pontus , überrascht ein . Ein so reicher Manu

und dann Beamter ?

Stendardo lächelte überlegen .

Reich ? Nein , er ist es nicht , er möchte es aber für

seine vielen Bedürfnisse sein . Und mit dem Schloß ist
' s

auch anders . Es gehört dem Staat und ist dem jedes¬

maligen Landrath als Amtswohnung überwiesen .

Angenehme Leute ?

Stendardo nickte .
Ja , er ist ein vollendeter Cavalier und ein prächtiger

Mann . Er besitzt nur den Fehler , daß er den Portwein

zu sehr liebt . Die Frau ist etwas zurückhaltender , aber

trotzdem warmherzig und umgänglich und endlich sind die

beiden Kinder , der gerade jetzt zum Besuch eingetroffene

Professor und Fräulein Sophia ungemein liebenswürdige
Menschen . Letztere ist auch ungewöhnlich schön .

Alle
noch vorhandenen Sommerschtthwaaren
in gelbem und schwarzem Leder gebe zum

Selbstkostenpreis ab . Alle anderen

Schuhe und Stiefel , wie bekannt nur

Wirklich gediegene und dauerhafte
Waare , zu enorm billigen Preisen bei

Joseph Fiedler
,

_______
9 . Mauritinsstraße 9 . 10476

Louis JPomy , Goldarbeiter ,
am Hoclibrunnen , Saalgasse SG ,

ampfiehlt sein Lager und Werkstättc zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 8047

I . kl . Falirrud
,

wenig gebraucht , wegen Mangel an Zeit zu verkaufen . Näh .
im Tagbl . - Verlag .______________________________________ 10682

Lokal - Sterbe - Versidienings - Kasse .

Höchster Mitgliederstand aller hiesiger Sterbekaffe » .
Billigster Sterbebritrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

ül ) £ Sterverente werden sofort nach Vorlage
vSWf ' Sp der Stcrdeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig : Vermögen zur

Zeit 50,000 Mk . — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬

mitgliedern : Heil , Hellmnndstraße 37 ; Lenius . Ken Ist raße 16 ,
und Itübsamen , Wellritzstr . 51 , sowie beim Kassenboten * oil -

Hussong , Oranienstraße 25 ._______________________
F 604

SchweixergfarteÄ .

Et - untag , de » 28 . ds . , Nachm . von 4 Uhr nur

Großes Militär - Concert .

Eintritt frei .

W . Sprenger .

^ ttftn <ti >AftAit » rc . entfernt schmerz - u . gefahr -

tylllJilCl IcelflCll los J . « « hl , gepr . Heu -

gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennnugen ! 9925

Rentnern nnd Rentnerinnen ,

welchen bei dem niedrige » Staude des Zinsfußes daran gelegen ist , ihr EmkOUttUeN gUNZ

deukeud 511 UCtlltCljl ’ CH , empfehle ich den Abschluß einer sofort beginnenden lebenslänglichen Leibrente bei

der unter Controle und Aufsicht der Staatsregieriing stehenden Mecklenbiirgifche « Lebens -Versicherungs - « nd

Spar - Bank zu Schwerin , gegründet 1853 . ____
Versicherungs - Bestand über 100 Millionen Marr .

Die Bank gewährt von je Mk . 1000 .— Einlage :

bei Eintrittsalter : 50 55
^

60
_____

65
______

67

folgende Rente : 74 . 11 , 83 . 67 , 99 .26 , 117 .70 , 125 .

Für die dazwischen
'
liegenden Alker wird die entsprechende Reute gewährt . Die Rente kann auch in und

' /- - jährlichen Raten bezogen werden . Ebcnfo auch Renten für zwei verbundene Leben . Auszahlung

kostenfrei . Keine Policekosten . Auskunft und Prospecte bei 881

Adolf Berg , General - Agent , Wiesbaden , Montzstraße 62 .

4 »

Gegenwärtig günstigste Zeit zur Deckung des Herbst - und Winter • Bedarfs »
996V

Prima mehrte Kohlen .

Gewäsch , melirte Kohlen .

Gesiebte Stückkohlen .

Fett - Nusskohlen , Korn I , II , III .

Halbfette Nusskohlen .

Beste Anthracit - Würfel .

Eierkohlen v . Alte Haase .

Patent - Coks f . Centralheizung .

Braunkohlen - Brikets ,

Anzündeholz , Buch .- n . Kief . - Scbeitholz .

cA I ^ uisenstrasse 36 , Ecke der Kirchgasse .

11 ' FernsprecMnscNuss 646 .

Kohlen -
, Coks - und Holz - Handlung .
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taj Amtliche Anzeigen

Ausschreiben .

Ich ersuche um Mittheilung des Aufenthalts des Arbeiters

riedrich Bntzbach , geboren am 14 . October 1884 zu
Burgschwalbach , zu den Acten P . L . 2384/98 .

Wiesbaden , den 25 . August 1898 . F 440

Der König ! . Amtsauwalt .

Miller Shtto - Kfc
mit Original - Schützinarke

aus der Sirocca - Rösterei von

P . P . Cahensly , Limburg ,

zum Preise von Mk . 1 . — bis Mk . 2 . — pro Pfund

zu haben bei :

J . Betzelt , Adlerstrasse .
J . C . Bürgener , Hellmundstrasse .
C . Erb , Nerostrasse .
B . Etienne , Wörthstrasse .
Jac . Frey , Schwalbacherstrasse .
Adolf Genter , Bahnhofstrasse 12 .
Adolf Haybach , Wellritzstrasse .
E . Heinz , Schwalbacherstrasse .
A . Hopfner , Bleichstrasse .
J . Jäger Wwe . , Hellmundstrasse .
E . Jung , Adelheidstrasse .
L . Kimmel , Nerostrasse .
C . Kirchner , Wellritzstrasse .
E . H . Klein , Kl . Burgstrasse .
W . Klingelhofer , Oranienstrasse .
Ohr . Knapp , Sedanplatz .
W . Knapp , Walramstrasse .
Ph . Knickei , Schwalbacherstrasse .
Hr . Krug , Römerberg .
E . Lang '

, Schulgasse .
C . Einnenkohl , Moritzstrasse .
Hr . Maus , Moritzstrasse .

Gg . Muller , Albrechtstrasse .
A . Niekolai , Karlstrasse .
dir . Peupelmann , Steingasse .
W . Plies , Herrngartenstrasse .
Ph . Prinz , Bertramstrasse . ,
E . Rudolf , Frankenstrasse

J . Schaab , Moritzstrasse und Röderstrasse .

Fritz Schmidt , Wörthstrasse .
Eouis Schüler , Hellmundstrasse .
G . Stamm , Delaspeestrasse .
Jac . Ulrich , Friedrichstrasse ,
C . Vorpahl , Webergasse .
A . Weber , Kaiser - Friedrich -Ring .

J . W . Weber , Moritzstrasse .
W . Weber , Westendstrasse u . Emsei 'ßtfässe 75 .

A . Weil Wwe . , Röderstrasse .
P . J . Weil , Platterstrasse .
Ohr . Weimer , Bleichstrasse .
Eudw . Wirth , Wellritzstrasse .
C . Witzei , Michelsberg .
Hr . Zboralski Nachf . , Römerberg .
Val . Zboralski , Röderstrasse .
Hr . Zimmermann , Neugasse .

Biebrich :

Eng . Fay Nacht .

G . Neidhofer Wwe .
F . Schneiderhöhn .

Gg . Wehnert .
A . Kirchner , Amöneburg .

Dotzheim :

Fr . Silbereisen .

Erbenheim ;

Hr . Fr . Beinerner .

Sonnenberg :

Phil . Bern .
Ph . Hr . Dörr .
Ph . W agner .
Wilh . Völker .

Schierstein :

E . B . Schmidt .
Carl Spies . 10730

SS .

MOEBUS

Packet für Mehl 10

zu haben

ie Moebus ,

Vorzüglich zu

Obst - Kuchen *

Back - Rezepte beiliegend .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen

für 3 Pfund Mehl 25 Pf .
10727

i ,

n

Riiniiiniigs - Ausverkauf
wegeaa Uaubaaa .

Verkaufe mein grosses Lager in :

Haus - u . Küchen - Geräthe
,

Tisch -
, Hänge -

,
Wand - Lampen n . Lüster

von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten ,

sowie

Käfige, Käfigständer , Papagei - Käfige u , - Ständer ,

um damit bald zu räumen , zu billigen Preisen . 10749

- M . Rossi
,

Metzgergasse 3 . Grabenstrasse 4 .

Altes Zinn u . Blei wird zu hohen Preisen in Kauf u . Tanseh angenommen .

Landeier , täglich friidi . Molkerei Martini , Taunusstr . 48 .■

Um stille Theilnahme bittet

10731aus statt .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Kurie Krack , geb . Frankfnrther

• Außergewöhnlich Preiswerth empfehle ich :

Fünf große Billantcn ,
ein Diadem , mit Brillante » n . Rnbine » hesetzt ,
ein gold . Toilettenspiegel , mit Saphiren besetzt ,
zwei Perl - Colliers , der grösste Opal der Well .

Als anßergcwöhnl . billig eine große Parthic loser Brillanten ,
Welche auf Wunsch in meinem Atelier gefaßt werden .

Auf meine Ausstellung mache ich besonders aufmerksam . Ankauf
vou Juwelen , Gold und Silber zum höchsten Preis .

Achtungsboll

Zwei gute Porzettanöfen
billig zu verkaufen . Näheres Frankfurterstraß « 19

Maucrgasse 13 bei O . Herbst , Masseur .

Statt jeder Krsondrrrrr Anzeige

Heute Nachmittag 5 ’/* Uhr verschied sanft nach kurzem Kranksein unser innigstgeliebter ,

guter Gatte , Vater , Sohn , Schwiegersohn , Bruder und Schwager ,

Heute Samstag , Abends von 6 Uhr ab :

Metzelsnppe .

Frische Hausmacher Blut - u . Leberwnrst
Pfd . 50 Ps .s Preßkopf n . Bratwurst bei

F . Budach , Walramstraße 22 .

Wiesbubrr » , Stettin , Kreslau , Kerli « , Cincinatti ,

den 25 . August 1898 .

Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 10 Va Uhr vom Sterbehause , Hainerweg 10 ,

Dem freundlichen Nachbar
vou Stdetheibstratze 35 , der mir heute , den 26 . , anonym die

4 ^ sMitthrilung gemacht hat , sage ich , da

nicht anders möglich , auf diesem Wege beiten Dank , bitte ihn aber , sich
nennen zu wollen , um nöthigenfalls mir als Zeuge dienen zu können .

9098 . Somit , b . 11 Uhr fyredi .__ ___

Eine goldene Damen - Mr
mit goldener Kette vom Kochbrnnnen , Spiegel - und Langgaffe bis

zum Römerbad verloren . Wiederbringer gute Belohnung . Röuie .r -
bad , Zimmer No . 44 .

1 ? . Julvelicr ,
Häfnergasse 10 »

Montag kommen frische Eiumach - Gnrkeu aus Dem
Markt billig zum Verkauf .__ _____ ______ ____

120
Pf . Aecht amerik . Platthafer , bei mehr billiger . I

45 „ Llmcrik . Ringäpfel , bei 10 Pfd . 43 Pf .
18 „ Türk . Pflaumen , bei 10 Pfd . 10 Pf . 10752 |

3 . Schaab , Grabenstraße 3 .

Herr War Brock
,

im Alter von 38 Zähren .

Fortsetzung I
der

billigen Verkaufstage
fertiger

fltttro - liild Killldeii- Gllülliodlii

zu jedenfalls noch nie dageweseuen

brttigelr Preisen .

Dörner
,

3 . Manritiusstratze 3 ,
neben dem Walhalla -Theater .

107511

Sänger .

Es werden noch einige gute Stimmen zum Qnartett - Kesang
gegen gute sichere Gage , eventuell Jahres - Engagement . gesucht .
Nur gute , geschulte Stimmen wollen ihre Adresse bis spätestens
1 . Sept , postl . Schützenhofstr , unter . . Sänger " abgebeu ."

Geordneter Junge , der mit Pferd und Wagen umgehen
kann , wird gesucht . Näh . Poststall . Lufienstraße 6 .

Divandecken ,
10 Mark das Stück , bis zu den feinsten ,

Tiscli decken 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
liettdeckeei in grau , roth , weiss und buntgewebte ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,

empfehlen 7478

J . & F . Sutii , . . .

Eine Dame , welche in Paris und Wien von
UEG ? ersten Meistern ihre Ausbildung genossen u . schon

vielfach in Concerteu mitgewirkt , ertheilt Unterricht in Clavier «
spiel , Ensernbiespiel und Gesang ; dieselbe empfiehlt sich zum
Einst,rdircn von Opernparthicn und Oratorien . Offerten
unter V . M . 218 an den Tagbl .-Verlag ."

Für Mafsage - Pstcge empfiehlt sich Pflegerin . Elisabcthen -
straste 13 , 3 . Amtho -' s pract . Milch -Wärmauwinai das , zu haben .

WO ha , iis ebener LiAMe
mit mindestens 7 Zim . sofort zu kauf . ges . Preis bis 100,000 Mk .

3 . Meier . Immobilien - Agentur , Müllerstr . 6 .
vom 1 . Octo her : Taunusstr . 28 . 10753

Kirchgäsfe 37 , Hkbs . 1 r . , erh . zwei j . Leute Logis .
'

5581

Königliches Theater .
Zwei Viertel Abonnement , Parterre , abzugeben . Näheres

im Tagbl . - Verlag . 10590
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